
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

119 (1.5.1921) Unterhaltungs-Beilage



J

Httie rh altungb * & eil ctg e
blutigem Ringen verspritzt hatten . Welch eigen -
artiges Bild mit dem Maschinengewehr inmit -
ten des wogenden Blumenmeers zu liegen , die
Mordwaffe und ihr gefordertes Blntopfer so
symbolisch nebeneinander .

Bald nachdem die Anemonen der Vergäng -
lichkeit anheimgefallen sind , kommt die Ablösung
von den Tulpen , die unsere Entdeckerfreude
genau so mit Stannen begrüßte , wie die
ersten Blutanemonen . Tulpenfelder in frei -
er Wildnis ohne künstliche Anlage und
Pflege ! Alles die rote Varietät mit gelben
Flammenzeichen , und kein holländischer Kunst -
gärtner mochte mehr Freude an seinen knnst-
voll gezüchteten Tulipanen haben als ivir an
diesen üppig sprießenden Wildlingen . Mit wenig
kunstenthusiastischen Augen schaut freilich der
Beduine aus die Steppe . Ihm ist der Frühling
nicht der blumenbescherende Zauberer — Ane -
monen und Tulpen erscheinen ihm genau so
als Unkraut wie unserem Bauer der gelb -
füllende Hederich, wenn dieser auch den Kunst -
ler zum Entzücken bringt — ihm sind die fast-
strotzenden Frühlingswiesen hauptsächlich als
Weideplatz für seine Herden dienlich , und mit
Freuden bemerkt er den täglichen Zuwachs an
Grab und Kräutern unter dem Einfluß der
lebenspendenden Sonne . Er ist ja mit der
Steppe auf Leib und Leben verwachsen , sie
bringt ihm und seinen Herden den Unterhalt .
Seine schwarzbraunen Zelte bevölkern sich mit
jungen Zicklein , oft an 30 lebende Sprößlinge
unter einem Zelt , die Kühe haben reichlich
Milch , draußen tummeln sich bereits die jungen
schwarzen Büffelochfen und auch den Kamelen
gefällt es auf der Weide . Geschäftig sind die
Beduinenweiber dabei , Löwenzahn und anderes
Wildgemüse zn sammeln , das dem Beduinen
eine gute Suppe gibt oder aber , auf dem Zelt -
dach getrocknet , ein billiges Dörrgemüse zur
Bereicherung der Wintervorräte abgibt . Ein
Stränßchen Anemonen oder Tulpen ist auch in
den Händen der wenig bekleideten braunen
Wüstensprößlinge das Symbol für den Sieges -
zug des Frühlings .

Mittlerweile hat sich das Bild der Blumen -
wiese verändert . Der zuvor in hellem Purpur
prangende Flammenteppich nimmt mehr und
mehr weiße Farbe an , von den Abermillionen
von Kamillen , die die weiten Wiesenflächen
überwuchern , an vielen Stellen auch die groß -
blättrige Margerite , und die zusammen mit dem
gelben Blüteninnern einen weißgelben ver -
waschen? » BNschton hervorrufen , von dem nur
das weiße Gefieder der in dem Bltttenmeer
herumspazierenden Störche sich als rein -weiß
hervorhebt . In sumpfigen Niederungen wird
der Pflanzenfreund um dieselbe Zeit einen
üppigen Garten der verschiedensten Orchideen ,
hauptsächlich das bei uns heimische Knaben -
kraut , finden , doch sind einzelne Exemplare fast
auf allen Wiesen verstreut .

Etwas früher erblühen auf fteiuigen Hügeln ,
auf den Bergen Galiläas aus dem Chaos der
von der Sonne zersprengten Kalksteine überall
herbe Alpenveilchen , die von zartestem Weiß
bis zur violett angehauchten Spielart ihre nn -
schuldsvollen Blüten dem Lichte entgegenrecken .
Meist sind sie in malerischer Wirkung um kleine
Stetngruppen angeordnet und oft von den über -
hängenden Steinen verdeckt und schwer auszu -
finden . Auch weiße und blau mattierte Krokus
sind ein beliebtes Sammelobjekt für zarte
Kinderhände und die rührige .Blumenindustrie .
Mancher Muttersohn deutscher Erde , den der
Krieg nach Palästina führte , erfreute seine An -
gehörigen mit gepreßten Blumen aus dem hei-
ligen Land . Zu erwähnen sind noch die ver -
schiedenen Arten von Lilien , die besonders in
der Bergwelt mit ihren immergrünen Büschel-
blättern das ganze Jahr die ewig -gleiche Ober -
fläche der Kalksteinlandschaft beleben , Narzissen
und langstielige Lilien , kurzstielige Schwert -

litten finden wir sowohl im Gebirge alS auch
im Grünkleid der Frühlingssteppe .

Es ist Ende April geworden . Die Gerste
beginnt zu reifen , bereits werden die ersten
Wagen voll der gereiften Frucht von den rtth -
rigen Kolonisten eingefahren , da beginnt auch
bereits die Steppe auszudörren : sie legt ihr
Brautkleid nach kurzem Liebesglück ab , um
unter der schmerzenden Umarmung des stür -
mischen Sonnengottes einem langsamen Dahin -
sterben im gleichmäßig braunen Totenkleid zu
verfallen . Aber , wie um dem Leben noch ein -
mal zu einem letzten Trinmpfe zu verhelfen ,
erhebt sich aus dem ausgemergelten Gewirr von
dürrem Gras , Disteln und Unkraut siegreich
noch einmal der majestätische Blütenstengel der
Malve , die in Scharen weithin über die Wie -
sen verstreut ist , und mit ihren rosaroten' Kerzenständern dem von dem Ockergelb des
Steppenbrandes geblendeten Auge eine Er -
quickung bietet , wie sie ähnlich nur dem erhitz-
ten Wüstenwanderer ein emsig dahinfließender
Quell bieten mag , der nach langer Wanderung
auf einmal die Einöde mit seinem melodischen
Geplätscher unterbricht .

Das Me !!erWus!e.
Humoreske von Artur Jger .

Wenn der Bauer Matthias Kurtz nach Königs -
hosen zur Messe fuhr , dann hatte dieser Besuch
jedesmal daheim bei seiner Christine ein nn -
angenehmes Nachspiel . Matthias pflegte sich
von den Herrlichkeiten , die es auf dem Markte
gab , leicht etwas ausschwätzen zu lassen. Bon
dem, was er für seine „Säule " eingenommen
hatte , leistete er sich selber erst mal ein gutes
„Beschper", und dann tat er sich auf der Messe
nach Sachen um , die ihm und seiner Alten
Freude machen könnten . Dabei griff Matthias
aber mit tödlicher Sicherheit daneben .

Auch heute hatte der Bauer wieder ein Päckle
unterm Arm , als er die Kuchel betrat .

„Na , wos hoscht dir denn do wieder auf -
schwätze lasse ?" fuhr Christine ihn wütend an .

Der Bauer wickelte vorsichtig daS Papier ab,
und es zeigte sich jetzt ein kleines Schweizer -
Häuschen, an dessen Eingang auf der einen
Seite ein Mann , auf der anderen eine Frau
hin - und herpendelten .

„Dees ischt a wissenschaftliches Jnschtrument ,
a Wetterhäusle . Gib Obacht . Etz hänge mersch
ans Fenschter , und da wisse mer allweil vor -
her , was für a Wetter kummt ."

Matthias hängte das HänSle an die Wand
dicht neben dem Fenster .

' Dann drehte er oben
an dem kleinen Zapfen solange , bis das weib -
liche Wesen draußen stand und das Männchen
mit dem Regenschirm sich im Innern aufhielt .

„'s ischt heit a scheener Tog , da schtelle mers
erscht amol richtig . Kummt a Umschlog, dann
geht 's Fraale eini , und 'S Mannle kummt
naus ."

Christine zeigte in ihrem GesichtSausdruck im -
mer noch reichliche Skepsis .

„Gut "
, sagte sie, „mer werde jo erlebe , ob

dees Häusle mit die Holzpuppe wirkli 's Wet -
ter a 'zeigt . Wenns aber Schwindel isch , dann
sährschte zum billigen Jakob nach Königschhose
und lascht der die acht Mark widdergebe . Hoscht
g 'heert ?"

Seit jenem Tage zitterte Matthias , das Wet -
terhäusle könnte ihn im Stiche lassen. Am
nächsten Morgen wachte er in frühester Morgen -
dämmerung auf , als seine Christine noch im
tiefsten Schlummer lag . Sein Blick flog z" erst
zum Fensterplatz hin , wo das Häusle hing . Er
dachte , ihn trifft der Schlag . Das Männle war
draußen .

Sröhllngssahrt.
von Frida Schanz .

Frühling , wie wird mir dein heimlichstes
^ Weben heut offenbart !
Sausend geht durch die flache, sonnige Weite

die frohe Fahrt .
Knospende Wälder haben sich eben dem

Schlummer entrissen !
Da , et« Himmelsschlüsselchennest — da ein

Veilchenkissen!
Die Aecker sind furchenlang von gläsernen

Scherben durchblitzt .
Schwer schwingt der knospende Ast , darauf

die flötende Amsel sitzt ;
Krähen heben und senken sich wie in golde-

nen Netzen : —
Bäche gehn unter traumhaften Schönheits -

gesetzen
Unter den Weiden hin , die voll silberner
. Kätzchen stehn.
Frühling , du küßtest die Erde — ich habe es

gesehn !

Z
'
e Steppe blW.

Von Alfons Beck (Triberg ) .
. Vielen der Besucher des heiligen Landes ist

Boden Palästinas in der Erinnerung nnr
ein gleichförmiger , dunkler Teppich in

? .̂ un , auf dem alS wenig variierende Muster
gleichförmigen zerrissenen Distelköpfe ein-

»ervebt sind, die buschigen Grasbüschel in ocker-
Mem Ton , und dazwischen Stein und Fels -
Blöcke mit ewig gleichbleibender blauer oder
»klber Mosaik . Dazu ein drückender Himmel°» ll schwelender Hitze, der Boden » on klaffen -
S' n Riffen gespalten , daß man darin versacken
Mn : ein den Naturfreund im ganzen ab-
Mendes Bild , dem man am besten serngeblie -

wäre .
. Die so sprechen, haben den Frühling nicht
.?iebt. wenn die Steppe blüht . Ist es auch nur
Zu kurzes Liebesglück , das in leidenschaftlichem
Aufwallen zu höchster Entfaltung gedeiht , um
Pölich auch in echt südlichem Gebaren ebenso

einem schnellen Sterben zu verfallen , dem
Umahmefreudigen Auge bietet der Steppen -
lychltng unendlichen Genuß . Immer noch steht
„. vor meinem Auge : das war , als wir zum
Menmal a« S den steinbesäten Bergen Galiläas
?krvorkrochen, die uns lange Woche während
M Kriegswinters 1917/18 beherbergt hatten .

uns lag die weite , nur ab und zu von sans-
/ u Hügeln geschwellte Ebene von Jaffa , die
Men Ueberblick über den ausgedehnten Küsten -
rrilh erlaubte . Ein zarter , grüner Anflug , wir

V* schüchterne Bart eines Jünglings , zeigte
!'?> über den regellosen bestreuten Talwiesen ," Ie in unregelmäßigen geometrischen Formen

dem braunen Ackerland unterbrochen wa -
V . Ein Fellache , träumend hinter dem Holz -
?Mge schreitend , sang schwermütige Ghaselen
Mter dem träge dahinlauseudeu Hornvieh .
Nouinenweiber sammelten Wildgemüse in ihre
?,̂ uen Schürzen . Da , was war das ? Hatte
j
"e l eine Bluttat in südlichem Ueberschwang
fl * Leidenschaft stattgefunden oder hatten Scha -
Jj' e ein Wild gewürgt ? Wie Blutstropfen
j
er»te es zwischen dem zarten Wiesengrün in

Achtendem Karminrot . Es war die rote Ane -
?.°ue . die an Leuchttraft unsere Klatschrose weit
Wertrisft , die Anemone , die schönste Zierde

palästinischen Steppe . Wenige Tage später
Uren die Tausende von Blutenknospen dem
Tageslicht erschlossen, und die Wiesen erstrahl -
j.,

n in einem Meer von Blutstropfen , als wollte
Natur auch ihrerseits Hartuu , daß auch sie

AutSopser zu bringen bereit war , wo die Men -
^ eu Hekatomben von dem köstlichen Saft in

Lore ,
Ein Theaterroman

Von Hermann Wcick .
^ ( Nacböruck verbot«« ,)

iw re schlug die Augen auf . Verstört blickte sie
•Uyer . Dann sagte sie leise :

» '-Ich hatte heute abend meinen Abschied im
Krater . Da erfuhr ich das Gräßliche . Ich
#

"fete aber zu Ende spielen und dann noch die
« Huldigungen über mich ergehen lassen,

ich hierher eilen konnte ."
v ''Warum sind Sie nicht früher gekommen ,vre ?« fragte Frau Stauffer , Schmerz in der^ " wme.

^° re senkte daS Haupt .
*öch durfte nicht kommen "

s- '-Hellmut ist in der letzten Zeit immer ver -
Mossener geworden . Auch mit mir hat er nur
Sil * noch geredet . Den Arbeitern gegenüber ,
^ denen er früher stets freundlich und gütig

ist er hart , ja grausam geworden . Nun
jjJ~ eu sie sich gerächt . Und doch haben sie den,Gif Hellmut geschossen hat , nachher beinahe
schlagen .

"
"$ ch will nun gehen / sagte Lore leise.
«Kommen Sie morgen wieder ?"

^ Venn ich darf , komme ich gerne /
ter ^ 1j[j&ren herum . Hellmut Stauffer stand un-

Er schien um Jahre gealtert zu sein,
ihn, :° " 9e waren verfallen . Die Haare hingen
«r L rt in die Stirn . Den rechten Arm trug

einer dicken , weißen Binde ,
ianmelte, ' drohte , umzustürzen . Seine
glänzten Lore fieberhaft entgegen .

toi, Stauffer sprang auf ihn zu und hielt" umschlungen .
stieß hervor , mit heiserer , röchelnder

„Warum bist du nicht zu Bett gegangen , Mut -
ter ? Sagte ich nicht, du sollest nicht die ganze
Nacht ausbleiben !"

Frau Stauffer antwortete nichts darauf .
Sorgsam führte sie den Sohn aus dem Zimmer .

Lore stand allein . Hellmuts Anblick hatte sie
bis ins Tiefste erschüttert . So elend war er
durch sie geworden !

Sie schlug die Hände vor die Augen und
weinte bitterlich .

Die ganze Nacht schloß sie die Augen nicht.
Immer sah sie Hellmut vor sich stehen, den Arm
fit der Binde , ein kranker , gebrochener Mann .
Verzweiflung und Selbstvorwürfe schnürten ihr
die Kehle zu.

Hatte er sie erkannt ? Hatten seine fiebrigen
Blicke sie fortgewiesen ? War er nicht wie vor
etwas Häßlichem , Grauenhaftem zurückgewichen,
als er sie sah?

Lore fürchtete sich davor , noch einmal ins
Staufferwerk zu gehen. Um die Mittagsstunde
des neuen Tages betrat sie aber wieder das helle,
freundliche Haus .

Frau Stauffers Mienen kündeten Sorge .
„Seit heute nacht ist Hellmut bewußtlos . Das

Fieber hat zugenommen .
"

Wie gebrochen stand Lore vor der alten Fran .
Diese sah die Verzweiflung der Jüngeren .

„Man braucht nicht gleich das Schlimmste zu
befürchten, " versuchte sie, zu trösten .

Eine Krankenschwester betrat das Zimmer .
„Das Fieber ist wieder gestiegen . Wir sollten

den Arzt bitten , daß er nochmals komme .
"

„Ich werde ihn sofort anrufen und dann
hinüöerkommen .

"
Mit wehen Blicken sah Lore der Kranken -

schwester nach . Wie sehr beneide ich dich ! klagte
es in ihr . Du darfst bei ihm sein ! darfst ihn
pflegen und deine Hand auf seine Stinte legen !
Ich aber bin von ihm verbannt . Muß tatenlos
warten , bis es besser wird . . . oder das Unfaß -
bare geschieht, das ich nicht überleben würde . .

| Frau Stauffer trat wieder ein .
„Der Arzt wird nachher kommen . Ich muß

nun zu Hellmut gehen . Ich werde ihn von
| Ihnen grüßen , wenn er es auch nicht verstehen

wird .
"

In schmerzvoller Dankbarkeit küßte Lore die
Hand der alten Frau .

„Kommen Sie morgen wieder , Lore ! Wenn
eine Wendung eintreten sollte, werde ich Sie so-
gleich benachrichtigen .

"
Eine Wendmtg . . . . grübelte Lore , als sie

heimwärts ging . Das hieß : der Tod . Nein !
Nein ! Er darf nicht sterben ! schrie sie auf .

Wie langsam , iräge die Zeit dahinschlich! Die
Stunde wurde ihr zur Ewigkeit . Die Hand des
Schicksals fühlte sie über sich lasten .

Im Fieber lag Hellmut , und in seinen Phan -
tasten erschien vielleicht auch sie ihm . Aber kein
schönes Bild , das erfreute . Nein : verzerrt , be -
schmutzt , ein böser Geist, der dem Menschen , dem
er begegnet , Unheil bringt . In seinen Fieber -
krämpsen durchlitt er vielleicht nochmals alle
Qualen , die sie ihm bereitet hatte . Und wenn er
nicht mehr erwachte , nahm er diese Gedanken mit
in das Grab . . . .

Da sank sie auf die Knie und flehte inbrünstig
um des Geliebten Leben .

„Es geht Hellmut etwas besser," sagte Frau
Stauffer am nächsten Tag zu Lore . „Das Fieber
ist zurückgegangen , auch hat Hellmut schon einige
Male für kurze Zeit das Bewußtsein wieder er.
langt .

"
Von dranßen kam das Brausen und Dröhnen

des Werkes.
„Ich kann es nicht hören !" sprach Frau Stauf --

fer . „Ist es denn möglich , daß drüben Alles
weiter geht , und er , die Seele des Werkes , liegt
hier , krank , tatenlos !"

Tag für Tag kam Lore nun ins Staufferwerk ,
und sie verntchm jedesmal mit glücklicher Freude ,
daß die Besserung iit^ Hcllmuts Befinden voran -
schreite. Ein inniges Band umschlang Frau

Vorsichtig schlich er aus dem Bett , zog Hose
und Jöpple über und schlüpfte hinans . Er
schnupperte , zog den Finger durch den Mund ,
hielt ihn zur Feststellung der Windrichtung hoch
und blickte zum Himmel . Es schien heute ein
schöner Tag zu werden . Dann tappte er wie -
der ins HanS . Ganz vorsichtig schlich er sich
zum Fenster und drehte das Männle hinein ,
so daß daS Weible weit draußen stand .

„Sixscht , Chrischtin "
, sagte der Bauer Mat -

thias triumphierend zu seinem Eheweib , als
dieses aus dem Schlaf erwachte , „s Fraale isch
drauße ".

Am Nachmittag arbeiteten Bauer und Bäne -
rin auf ihrem Acker : Plötzlich brach ein Sturm -
wind los Unheimliche Wolkenmassen häuften
sich über der Landschaft, und nach wenigen Mi -
nuten fiel ein starker Regenschauer hernieder .

Die Bauersleute liefen schutzsuchend zum Ge -
Höst.

„Na , do hoscht ja en scheetu Schund heran -
kaast" , schimpfte die Bänerw , „du bischt doch zu
a bleeder Depp .

"
Der Matthias hatte aber gar nicht mehr auf

das geachtet, was ihm seine Alte nachrief . Er
lief im Trab dem Gehöft zu , rannte ans Häusle
und stellte das Männle raus . „Wos willschte
denn , Chrischtin "

, verteidigte er sich , als seine
Alte die Stnbe betrat , „'s Mannle isch so
drauße ".

Die Bäuerin starrte sprachlos zum HäuSle
hin . Wahrhaftig , daS Mannle war draußen .

„Wer waaß "
, fuhr Matthias fort , „wie lang

er scho draaße isch , mer hebbe bloß nit hi '
g'sehe ."

Jeden Tag war Bauer Matthias Kurtz vor
dem ersten Hahnenschrei auf und „richtete " das
Wetterhäusle . Und am Tage lag er daheim
und im Felde auf der Lauer nach einem Um -
schlag . Sowie sich eine dunkle Wolke zeigte —
slugs zum Wetterhäusle und das Mannle raus -
gestellt . Und lachte die Sonne wieder , dann
ein kleiner Dreh , und das Weible zeigte sich .

Eines Morgens hatkd Knrtz doch die Däm -
merung verschlafen . Eilig sprang er aus dem
Bett . Gottlob , die Alte schlief noch .

Herrgottsakra ! Draußen war ein ganz gotts -
jämmerliches Wetter , und das Häusle schien
überhaupt nicht zu wissen, was es machen solle.
Männle und Fraule standen beide zwischen Tür
und Angel . Da mußte also wieder mal nach-
geholfen werden . Ein Ruck — so — nnn war
das Weible hineingeschoben .

Die Bäuerin aber lag wachend im Bett und
sah ihres Matthias hinterhältiges Beginnen .

„Na wart , du dummer Lackl , du elendiger ",
keifte sie, „denkscht , i bin auf dei Schwindelsache
nei 'gsalle ? Da muaß scho a andrer kumme als
so aaner wie du , merk 's dir , du Lackl, du da
Mischer . Daß d 'S bloß woascht : i bin all ' die
Tag ' immer schon a Schtnnd vor dir anfgschande
un Hab das saudumme HäuSle andersrum
gschtellt!"

Humor.
„Sagen Sie mir , Asta , könnten Sic es nicht

lernen , mich zu lieben ? — „Gewiß nicht .
" — „Ach,

ich Hab mir 's gedacht. Sie sind zu alt , um noch
irgendwas zu lernen . (Karikaturen , Christiania .)

*
Wer ein Mittel erfinden könnte , einen Maul -

esel so zu schwächen , daß er nicht mehr ansschla -
gen kann , und ilin andererseits so stark zu erhal -
ten , daß er den Pflug ziehen kann , sollte dieses
Mittel der französischen Regierung verkaufen .
Er würde einen Haufen Geld damit verdienen .
.(„London Opinion " )

CAMWPAJIII l»l
Stansser und Lore : gemeinsames Leid hatte sie
zusammengefügt . In heißer Dankbarkeit nahm
Lore die Liebe in sich auf , die Frau Stauffer ihr
entgegenbrachte .

Unerwartet trat ein Rückfall in Hellmuts
Krankheit ein . Jäh sprang das Fieber in die
Höhe . Die Wunde krankte anss Neue .

Nun lag er seit Tagen wieder bewußtlos .
Frau Stauffer schien der schweren Bürde , die

mit neuer Wucht auf ihre alten Schultern drückte,
zu erliegen . Lore sah, daß sie zusehends er-
mattete .

„Sie sehen sehr angegriffen aus !" sagte sie
eines Morgens .

Fran Stauffer lächelte müde .
„Was liegt an mir ! Wenn nur Hellmut ge -

suud wird !"

„Er braucht aber Sie ! Seinetwegen müssen
Sie gesund bleiben !"

„Ich bin heute so müde ! Die Pflegerin , die
in der letzten Nacht wachen sollte, ist krank ge -
worden ? so mußte ich die Wache übernehmen .
Es war die dritte Nacht, in der ich nicht schlief ."

„Das ist zu viel sür Sic !"

„Ich sllhle . es selbst . Ich werbe hatte eine
andere Schwester kommen lassen.

"
Ein Gedanke blitzte in Lore auf . Er nahm

ihr den Atem . Sie verwarf ihn : er kam aber
wieder nnd ließ sie nicht mehr los .

.Könnte ich bei Hellmnt wachen ? Ich würde
es sehr gerne tun !

Mit langem Blick sah Krau Stauffer die
Junge an .

,Hch weiß nicht , ob es für Hellmut gut ist : wir
wollen es aber versuchen .

" Und in gütigem Tone :
„Vielleicht pflegen Sie ihn gesund , Lore !"

In Lore begann es zu keimen und zu blühen ,als öffneten sich ihr die Pforten zu einem Land
ersehnter Wunder . . . .

(Fortsetzung folgt .)
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Lrtschafts - unö OanöelsHeituns
Vsrkrag Oer ZZsWjek ' RÄtzlMd .

In einem von öer Liga zum Schutze der deul -
sehen Kultur veranstailteten Vortragsabend im
kleinen Festhallesaal sprach Freitag abend der
Sozialrevolutionär Pros . Schlarb , LeH 'er der
Technischen Hochschule in Petersburg über die
Entwicklung der russischen Zustände seit dem
Sturz öeS zaristischen Systtms bis in unsere
Tage . Der Reöner . der als Ausländer eine
staunenswerte Beherrschung der deutschen
Sprache besitzt , verstand es in fast zweistündigem »
von jeber Aufdringlichkeit freiem , jedoch fein poin¬
tiertem geistvollen Vortrage feine Zuhörer bis
zum Schluß zu fesseln .

Lenin , öer Ideologe , Hatte , ehe er nach Ruß -
lanö kam , um dort die Weltrevolution zu pro -
pagieren , 17 Jahre im Auslände gelebt . Er hatte
in dieser Zeit ein theoretisches System aus >ieb !l-
det , aber der Zusammenbau « mit dem russischen
Volke war ihm verloren gegangen . Lenin
glaubte , daß die Massen reif seien und ' ähiq , seine
Ideen aufzunehmen , aber nur zu bald maßte er
einsehen , das ; er sich geirrt hatte . Arbeiter - und
Betriebsräte wurden wieder abgeschafft , und an
ihre Stelle ein Diktator mit unbeschränkten Voll -
machten gesetzt . Die Industrie wurde militari -
siert . Aber auch die Arbeiter waren enttäuscht ,
Hatten sie doch etwas ganz anderes erwartet . Sie
übten , wo ihnen keine andere Möglichkeit blieb ,
passive Resistenz . Industrie und Handel gingen
zu Gründe und überall grinste das Gespenst des
Hungers . Auch mit deu Bauern hatte es Lenin
verdorben durch den Gedanken öer Sozialisierung
des Eigentums . Die Bauern fingen an , den
Städten die Lebensmittel zu verweigern , und so
sah man sich genötigt , entgegen dem Prinzip der
Abschaffung des Privateigentums , den Bauern
das Land alS Eigentum zu überlassen . Unö hatte
man auch angefangen , Innen - nnd Außenhandel
zu sozialisieren , so mußte man jetzt wieder den
Freihandel einführen . Um weitere Katastrophen
zu verhindern , sah man sich schließlich gezwungen ,
ausländischen Kapitalisten wertvolle Privilegien
einzuräumen , um sie für den Wiederaufbau des
Landes zu interessieren . — Aber man lasse sich
nicht täuschen — das Ziel — die Weltrevolution
— wird nicht ans den Augen gelassen . Nur müs -
seu Zeit und ^ elegenheit günstig sein . Die März -
Unruhen in Deutschland haben dies in erschrecken -
der Weife gezeigt . Kein Land habe je so gelitten ,
wie Rußland . Mord , Exekution und vor allen
Dingen der kmnger dezimieren das Volk w er -
schreckender Weise . Rußland hungert , es stirbt
am Hunger . Die Preise sind dort wahnsinnig
hoch, so kostet ein Anzug in Moskau 30 000 bis
40 000 Rubel , ein Pfund Butter 3500 Rubel , ein
Paar Stiefel bis zu 15 000 Rubel usw . Das Pa -
piergeld hat die Menge von 000 Milliarden er -
reicht , so daß es vollständig entwertet ist . Wenn
auch die Führer Lenin , Trotzky n . a . ein einfaches
Leben fivhren , so sind doch der Korruption Tor
und Tür geöffnet . Das Spionagewesen blüht
wie nie zuvor und kein Mensch fühlt ftcfi sicher.

Der Redner richtet zum Schluß nvch ernste
Warnungen an das deutsche Volk .

Eingangs und im Schlußwort legte ein Redner
das Programm der Vereinigung dar , die : r der
Aufmerksamkeit der Anwesenden empfahl . Ter
Besuch ließ zu « Müschen übrig .

Mkfthas ! und Mse .

(■Eigener Wochenbericht.)
Wird Sie Gendarmenpolitik Frankreichs siegen

oder werden die neuen deutschen Wiedergut -
mach un gS vor schlage die Basis für neue
Verhandlungen unter Teilnahme der amerikani -
schen Bundesregierung bilden ? Der ganze Kom -
plex dieser Fragen beherrscht die Börse vielleicht
noch intensiver als die politische Welt , denn hier
empfindet man besonders deutlich , daß das Wohl
und Wehe der deutschen Wirtschaft von der Lö-
fung dieser Fragen abhängt . Die Stimmung

wechselte zwischen tiefstem Pessimismus und der
Hossnung , daß es zum mindesten zu ernsten Ver -
Handlungen kommen werde . Zunächst riefen die
ausländischen Meldungen , wonach beabsichtigt sei ,
den Alliierten eine weitgehende Beteiligung
an öer deutschen Industrie einzuräumen ,
eine hochgradige Verstimmung hervor . An der
Börse beurteilte man eine derartige Idee als ein
Harakiri , als eine Selbstentleibung der deut -
schen Wirtschaft , denn eine solche Beteiligung der
Entente an öer deutschen Gesamtindustrie würde
nicht nur eine Belastung bedeuten , die allenfalls
die ganz Großen ertragen könnten , sie würde auch
den Alliierten ermöglichen , unsere Produktions -
Methoden bis ins Detail kennen zu lernen und
uns wirtschaftlich völlig unter ihre Botmäßigkeit
zu bringen . Gegenüber Befürchtungen dieser
Art konnte öer Einwand einer Minderheit , daß
im Falle einer solchen Beteiligung der Entente
diese stark an dem Gedeihen unserer Industrie
interessiert sein würde , nicht zur Geltung kom-
nten .

Die Befürchtungen , daß die deutschen Gegen -
vorschlüge auf einen derartigen Selbstmord des
deutschen Wirtschaftslebens hinauslaufen konn -
ten , das Inkrafttreten der Zollgr en ze am
Rhein und das Verlangen Frankreichs nach
der Auslieferung des Goldbestandes der
Reichsbank riefen in den ersten Tagen den
Drang zu Glattstellungen hervor . Man wellte
in diesen Tagen möglichst gar keine Effekten be -
sitzen und auch aus den Kreisen des Privatpub -
likums , das bisher trotz der politischen Sorgen
an feinem Effektenbesitze zähe festgehalten hatte ,
kam ziemlich viel Material heraus . Wenn sich
trotzdem die Kursrückgänge in mäßigen Grenzen
bewegten , so hing dies damit zusammen , daß das
scharfe Anziehen der Devisenkurse und die Er -
wägung , daß in den letzten Jahren sich schon wie -
derholt bei völliger Hoffnungslosigkeit der politi -
schen Zustände eine Art „Katastrophenhausse " ein -
gestellt hatte , ein Gegengewicht gegen die hos ?
nungslose politische Situation bildeten . Taz
kam , daß plötzlich das Schlagwort von der Mög
lichkeit einer .Miederaufbauhausse " wieder i »
Umlauf kam . Man verwies darauf , daß das
deutsche Angebot , in großzügigem Umfange an
dem Wiederaufbau Nordfrankreichs mitzuivir -
ken , vielen Industrien für lange Zeit große Auf -
träge zuführen müßte , die das Gespenst der Ar -
beitslosigkeit bannen könnten . Als dann die
deutschen Borschläge vorlagen , und die Meldun -
gen aus Amerika und London zum mindesten die
Hoffnung auf neue Verhandlungen und auf eine
Verschiebung der französischen Einmarschpläne
berechtigt erscheinen ließen , befestigte sich die All -
gemeinstimmung , wenngleich das Gefühl der Un -
sicherheit und die Ausficht auf neue gewaltige
Steuerlasten , so auf eine Erhöhung der Körper -
schaftsfteuer und des Börfenumsatzstempels die
Geschäftstätigkeit eng begrenzten . Zur Befesti -
gung trug auch die amtliche Mitteilung bei . daß
für die Beschlagnahme nur Auslandsrenten in
Frage kämen , während vorher die Furcht , daß
auch Aktiengesellschaften mit ausländischen In -
terefsen unter die Beschlagnahme fallen könnten ,
einen scharfen Druck auf derartige Werte , so be -
sonders auf Deutsch -Uebersee - Elektrizitäts -Ge -
sellschast und Deutsche PetroleumG « scllichnkt aus¬
geübt hatte .

Am Montanaktienmarkt waren Phönix bevor -
zugt , Lothringer Hüttenverein stiegen auf die
Ankündigung einer Kapitalserhöhung , die ober -
schlesischen Montanwerte ans Hoffnungen , daß sich
England gegen die Abtrennung des Industrie -
bezirkes von Deutschland aussprechen werde .
Schiffahrtswerte hatten unter Realisationen zu
leiden , die Hanfa -Dividende hat enttäuschend ge-
wirkt . Kaliwerte und Anilinpapiere konnten sich
erholen . In einzelnen Spezialwerten , so in
Augsburg -Nürnberger -Maschinen und Orenstein
nnd Koppel bemerkte Man weitere Interessen -
käuse . Am Kassa -Jndustric - Aktienmarkte wurde
die Stimmung ebenfalls zuversichtlicher , gekauft
wurden besonders die Aktien solcher Gesellschaf -
ten , die für den Wiederaufbau in Frage kommen ,
ferner Spinnereiaktien und Braunkohlenwerte .

Sie Lage an den Prodnktenrnärkten .
(Eigener Wochenbericht .)

K . Mannheim , 29. April .
Getreide - und Warenmärkte . Die schwebenden

politischen Fragen waren es , die in dieser Woche
sowohl auf den Warenmärkten , als auch auf den
Devisenmärkten bestimmend auf die Tendenz ein¬
wirkten . Insbesondere waren alle die Waren¬
gattungen , die von dem Auf und Nieder der Devi¬
senkurse abhängig sind , mehreren Schwankungen
unterworfen , und da man speziell in den schweben -
benden Reparationsfragen immer noch nicht weiß ,
was die Entente tun wird , so traten die Waren -
Interessenten aus ihrer Zurückhaltung nicht her¬
aus . Im Cifgeschäft blieb es daher sehr still und
es wurde , soweit wir unterrichtet sind , nichts un¬
ternommen . Im Weizen lagen Angebote vor in
Hard- und Redwinterweizen Nr . 2 per Mai - Liefe¬
rung zu 18 , per Mai -Juni zu 17K , per Juli -August
zu 15 % holl . Gulden per 100 kg Cif deutscher See¬
häfen . Die Roggen -Offerten , die vorlagen , lauteten
höher als die Weizen -Angebote und fanden , ebenso
wie die Weizenofferten , keine Beachtung . Für ru¬
mänische Gerste verlangte man 66, für Australier -
Chevalier 87 und für Plata -Chevalier 72 belgische
Franken Cif deutscher Seehäfen per 100 kg . An
unseren einheimischen Märkten hielten sich die
Umsätze in bescheidenen Grenzen , obwohl im gro¬
ßen und ganzen die Stimmung als freundlicher be¬
zeichnet werden darf. Weißer Natalmais I/II, in
Mannheim auf Lager , war bei sofortiger Abnahme
zu 310 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit Sack
bahnfrei Mannheim am Markte . Für weißen Plata -

f
iais wie auch für Nr . 2 White Corn forderte man
80 Mk . für die 100 kg in Leihsäcken ab Wesel . In

Mannheim disponibler Platamais kostete 225^- 220
Mark per 100 kg , brutto für netto , mit Sack bahn¬
frei Mannheim . Weißes Maismehl , in Köln greifbar ,
wurde zu 300 Mk . die ICO kg waggonfrei Köln ge¬
nannt . Weißes Maismehl , 50oror . Ausmahlung , in
Nürnberg greifbar , war zu 250 Mk . die ICO kg in
Leihsäcken am Markte . Für gelbes Maisfuttermehl ,
in Mannheim disponibel , verlangte man 152 Mk . für
die 100 kg mit Sack bahnfrei Mannheim . Recht
lebhafte Nachfrage zeigte sich für Mais -Bezugs -
scheine , die Preise , die gefordert wurden , stellten
sich für weiße bayerische Scheine auf 26K , für
hessische auf 33—34 Mk . , für badische auf 35—36
Mk ., für württembergische auf 34 Mk . , und für rote
Scheine auf 15—16 Mk . Von Futterartikeln blie¬
ben Dörrgemüse und Trockenschnitzel besser gefragt
und es kamen darin auch verschiedene Posten zum
Verkauf . Für Mischgemüse schwankten die For¬
derungen , je nach Qualität , zwischen 85— 110 Mk.
per 100 kg mit Sack ab Parität Mannheim . Für
Trockenschnitzel , lose , in Waghäusel greifbar , for¬
derte man 116 Mk . und für Steffenschnitzel 186 Mk.
für die ICO kg , brutto für netto , mit Papiergewebe -
sack , Parität Höxter , Berliner Schiedsgericht und
Ortsgebräuche . Biertreber und Oelkuchen , wie auch
die sonstigen Futterartikel waren zu unveränder¬
ten Preisen am Markte .

Börse —Handel — Industrie — G ewerb e
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M. , 30. April . Die politischen
Sorgen bestanden auch am Wochenschluß . Die
Börse zeigte daher eine große Geschäftsstille , doch
blieb die Grundstimmung vorwiegend behauptet .
Selbst der Devisenmarkt war gegen gestern Abend
wesentlich ruhiger , und die erzielten Steigerungen
einzelner ausländischer Zahlungsmittel neigten zur
Abschwächung , besonders die Devisen Neuyork .
Von den Auslandswerten stellten sich die Mexika¬
ner unregelmäßig , 5proz . Goldmexikaner 596 Vi ,
büßten 10 Proz . ein , während 5proz . Silbermexi¬
kaner 750 5 Proz . höher gezahlt wurden und auch
weiterhin gesucht blieben . Deutsch - Uebersee -Zer-
tifikate ruhig ab ^r behauptet , anfangs 1140 dann
1138, schließlich 1145. Schleppend vollzogen sich
wieder die Umsätze in Montanpapieren , doch war
die Tendenz eher etwas gebessert . Phönix Berg¬
bau unterlagen mäßigem Angebot und gaben zum
ersten Kurse 7 Proz . nach . Daimler -Motoren
fifaben mäßig nach . Benz - Motoren lagen schwächer

185. Die Werte des Anilinkonzerns lagen vorwi ®*
gend gut behauptet . Bad . Anilin schwächer : 508-
Erwähnenswert erschienen Holzverkohlung , die sieb
erholten . Auch die übrigen Industriewerte zeigten
ein ruhiges Aussehen . Schuckert waren gebessert
um 3 Proz . Feiten & Guilleaume 530 , stiegen weiter
um 15 Proz . , aber A .E.G. , Bergmann , Licht und
Kraft unterlagen Abschwächungen von 2—5 Proz .
Mansfelder Cuxe wurden 4700 gesucht . Holzman®
251—254 . Hansa -Lloyd 115. Unter Berücksichti '
gung der ungeklärten politischen Lage blieb der Ge¬
samtverkehr bis zum Schluß lustlos . Schiffahrts *
aktien gaben nach . Goldschmidt 660 bei starke ®
Angebot 30 Proz . niedriger . 3proz . Reichsanleih ®
71M. Privatdiskont 3V\ Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 30. April . Die Haltung der Börse

schwanke auf Abgabeneigung , dann war aber eice
leichte Besserung vernehmbar , da immer wieder die
Neigung zum Vorschein kam , daß man nicht all0
Hoffnung auf Vermeidung des Schlimmsten aufzU '
geben braucht , da sich immer noch die Möglichkeit
von Verhandlungen zeigt . Die Kursänderungen bc "
haupteten sich zur.: eist im Rahmen von 2—5 Proz.
Stärker gedrückt waren Hoesch , die 14 , und Theo'
dor Goldschmidt , die 17 Proz . verloren . Phöni*
Bergbau verloren 8 Proz ., Rheinstahl 9 Proz . un»
Orenstein & Koppel 6 Proz . Dagegen waren Ge *
brüder Böhler um 10 Proz . höher . Von Kolonial -
werten erfuhren Otaviminen beträchliche Steig e"

rungen . Deutsch - Uebersee und Elektrizitätsaktis "
büßten den vorübergehenden Gewinn von 13 Pro2'
vollständig wieder ein . Am Anlagemarkt war be¬
merkenswert , die Steigerung der 3 Proz . Deutschs "
Reichsanleihe um 1s /5 Proz . 3Mproz . Re ;chsanle !hc
gewannen 3K Proz . Ungarische Anleihen zöge"
durchweg etwas an. Devisenpreise stellten sie"
höher . Der Verkehr vollzog sich unter Sdn vaD *
kungen .

laäusmeE . j
Sinner A .- G. Karlsruhe - Grünwinkcl . Die Ge¬

sellschaft biete laut Veröffentlichung ihren Aktiv '
nären Mk . 9 334 000 neue Stammaktien mit Di*''
dende für das Geschäftsjahr 1921 in der Weise zu®
Bezüge an , daß auf je 3 alte Stammaktien 2 neue
115 Proz . nebst 5 Proz , Zins vom 1. Januar 192'
bis zum Zahlunjstage bezogen werden können . D'l
Ausübung des Bezugsrechts hat vom 2. bis 13 .
1. J . zu erfolgen in Karlsruhe bei dem Bankha ^

s
Straus & Co . Wir verweisen im übrigen auf d'e
Bekanntmachung in unserer heutigen Nummer .

Unnotierte Wertes
Wir sind ireibleiben t

Becker Stak ! .
Benz '
Deutsche Maschinen
Fahr . Gebi . , . . . . .

' '
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd

'

Heldburs Vorzugs -Aktien .Knor , Heilbronn
Kosmos -
Meyei Kaulfmann
Mansielder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opias
ßastattei W aggem
uussenbank
Wolf . Buckau
Union Bau verein . . . . . .
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

K&ufst veikSuf»'
276

190 19.)
•285 190
248 254

•ai
113 118
267 273
233 . 40
500 515
1L4 199

4550 4050
^53 i59 .

420t 4C5"
i68 273
73 77

243 248
101 197
305 37 i

—
93, ,112»/, 113 ,'s

— 102
'

100l /7 102
101 102

101
— 101 /»

5\ Junker
&

luit W.
u °iu Rhein . ElektrizitätVorz . -Akt .
5 ° /o Benz

°|0 Osram Obl
° /0 Hirsch Kupier . . . .

5 ° io Furtwüngler Söhne .
4l /g

° io Vereinigte Zuckert abr .Obl.
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kula"1

väufer und Verkäufer und erbitten Anfrasre

Baer OHElend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedriciistr .

Telephon 223 und 235.

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - and Devisenmarkt

2ii .su
178 -75

1&3-50
163—
194 —

41 -50

24o 50
210 —
1b2'iö
153 —
163 —
196 —

4125

|30. Apr. |2ü. Apr
ßadische Bank . . . 322 — ' 327 —
Darmstadter Bank . . <180 — llöO —
Ueutsche Bank . . . 2 :)o — ^yU -50
Diskonto Commandit 246 20
Dresdener Dank . .
MiuelJ . Creditbank
Oeaterr . Lünderbauk
musische Bank
Rhein . Creditbank .
SUikl. Diskonto -Oos.
Wiener Bankverein
Württbg . Notenbank
(Jttomaubank . .
liochumer Gußstahl
Geilenkirchen . .
Harpener . . -
Laurahutte . .
Aacliüll . Zellstoff
Grttn & Bilünger . .
Zementw . Heidelberg
bau . Anilin . ,
oeheitloanatalt
ii ftchstcr färben
G'hem . Fabr . Mannheim
Deutsch Ueberaee .
lilektr . Gicht u . Kraft
Gebr . Junghans . . . |ü8i -ÜS
Adler & Oppenheimer | — . —
U. Masch . Jßadenia . . I — .—
Maacutabr . üuilaoh , 1308-25
Maachfabr . (iritzner ,
Haid & Neu . . . .
Maschlabr . Karlsruhe
Obcrursel
Bchllnck & Co . . .
t-chuhlabrik Herz
lilsäsaer Baumwolle .
Spinnerei ÜtiJingcii .
bhrenfabr . iunwang .
Waggon -Fabrik i>uotu
ZellsioU ' Waldhot . .
Zuckerfabr . Waghäusel
Zuckerfbr . Frankenth .
Benz Motoren
Mannh . Versich . - Ges.

: 315 . -
. 430 --
: m

U -
1506.50,w . -
4l£0. —

1143
iyo93

3V0--

401 —
w -

415 50
18Ö-—

1133-
lyti -50
üb/ . —
295 :-
3ua .25

ü .—
342i —

m —
354 !-

400Ä
4/0 . -

t ?475
lyöi90

Festverzlnzl . Werte [30. Apr.
5U|0 ±Dtsch . !5chatzanw .
&"

/o U „
xv- v ;

ä°|o Deutsch . Relcks &nl .

!
"' • ■

Deutsche Präinlenanl .
ö°(o ±*r . eichatzanw .1921
i u/o -fr . iä
4% freußlache Konsul *.■iW o ..
3%
iBad . ötaatsanl .uS/14

üerünee * liursnotterunnen :
29. Apr .

99 80
99 -/5
02 -50
72 - -
94 -25'// .5Ü
68 -80
65 -30
72 -10
83 -60

100 —
99 -80
6JJ-30
59 -40
53 -40
72 80

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . . 496 —
Gr . Berl . ötraflenbahn
Baltimore
Brinz -Heinrieh - Bahn .
ürientbahn

Jchiffnhrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Baketfahrt
ilambg .-dttdamerika .
Hansa D .-Sohilf . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsgea .
Darmstädter Bank .
Dc .itsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . -
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Reichsbank . . . .

31 -50
>00 .

•380—
l/

_
4 7,t_

300 —
14Ö 25

i210 —m
21050
1ÖÖ-/6
6475

138 -50

99 -80
99 -75
ygbo

68 .60
64 -üa
70 bu
L3 6U

100—
99 -80
68 60
59 10
53 60

512 -

43150
390 —

391—
I/o —
364 50
3U0-
146

211—
löü —
2J3 -50
24o -50
211—
189 —

j 4 —
145 —

Industrie -Poplere
Sinner Brauerei .
Accumulatoren

(t> rv. <Txe . . .
Alexanderwerke . .
A. E . 6
Aluminium . .
Anglo Continental .
Augsburg -Nürnberg
Badlsche Anilin
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber' trer Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhntte .
Bochumer Gu!i . . .
Gebrüder BOhler . .
Rrown -Boveri . . .
ßnderus Eisen . . .
Chcm. Griesheim .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
I) . Uebersee -Elektr ,
D. Eisenbahn S. W .
Deutsch ErdOl . .
Deutsch GasglUhiicht
Deutsohes Kali .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh .
Dynamit Trust . .
lilberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Fcldtntlhle Papier .
Kelten & Guilleaume
l' ilter Brtiuteclinik
Caggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . .
Genschow . . . .
Goldschmidt . . •
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
Hasper Eisen .

30. Apr .
628—
403 -50
24/25
232 —
230 —

362 -75
439 —
512 —
310 —
230 - -
340 —
275 —

500—
40 —

191 .50
254 7o
X94—
1140 .
280—
8/5 —
340 : -
a6a. —
2// -50
346 oü
44f . -
315 —
335 —

29. Apr.
628—
402 —
230 —
235 —
280 25

369 25
437 -50
515 -
330 50
23/ —
345 —
270 -

430 —
481 —

545 —
400 '/s

19275
252
296 —
.1138
283 -
8ö5 -

345 —

281-
350 - -
442 —
311 —

2o -25j529 —
00 — 407 —

269 — 2/8 -
242 —
314 -25
354 -00
6efc . -
389 75
576 -
389 75
424 -

_

245 50
318 - -

-50

389 ^
581 —
390
434 !75

Hirsch Kupfer
Höchster Färbet '
[lösch Eisen
Hohenlohe . . -
Kali Aschersleben .
Ver Knln .-Kottweil

30. Apr . 29. Apr
324 —
42950
641 —
2| | 25

375

333 .75
4 ^3—
655 —
237 —
U -3l~Kostheimer Celiulose q 50 2JÜ -
290 75

■313 25 il8 25
enl3& - 325 —

ß . K -
V - Iö7i —

Ivyffhäuser . • -I299
Lahmeyer Co . . • 20 / - I2IÖ
Laarahütte . . . !Z1L25 ^ 13 2S
Einlies Lj .̂ masLdiiienizs "
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann .
Oberschi . Eiaenb .-Bed
Ober8chl .Eisenia ">usrr
Oberschi . Kokawerke
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl .
Rombacher HUtte

'o2u 25
320 25

RütKeröwerko
Sachsen werke . .
Schucken & Co.
Siemens k H .üake
Steaua ßomana . .
Stetriner Vulian .
Stoilberger Zink .
Türkischer Tabak
Varziner Papier .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrac
Westereg '' In AiEab
Zellstoff Waidhof .
Olavi Minen . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . • • • •

_93 . ~
415 . -
2W - -
236 .25
2C5Ü-
760 . -
326 -
41b . -
1030

__

fp°
"

1000 -
445 .2S
511 —

60 -
.51 --

426 -
0—
150 .

, . _ 25
531 —
63325?R -
299 -50
4ü0 —
294 -50
239 .75
2 .35 50
755 . —
330 —
405 -
1030 -
563 --
>95 —
. 160
1000
440—
518 —
461 . —
460 . -
435 —
770 -
3400 -

tiJevSseranotie Hungen :
w. Frankfurt , 30 April. i w . Zürich ,

•rpe
Hollana . . »
London • • •
Paris • • «
Schweiz 4 « «
Spanien • • •
Italien . . . .
l .issabon . » »
I>̂ em ?z.rk « .
Norwegen . .
Schweden . .
Heisingfora . .
Newyork . .
Wien (altes )
Deutsch -Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

30 . A.pritGeld | Brie »
j07 -50 ! 508 -50

2320 20 ;2324 80
2öl si8 262 1 .
507 — 1 508 --

1156 .3011158 -70
914 10 915 90

y Q316 ;
118880
1013 -90
1553 40

55 -92^
17 -10 ' ,

29 .47

317 30

1191 -20
1016 10
1566 60

i6 .Ö4^,
17 -14 ';,

29 -53

29 . April
Geld

501 -50
231420

260 25
498 -55

1149 81
909 -
31520

III
10 ! . .
1516 - -

65 92 ' -
17 -00 ' '-
26 54 ''.

33 93

Briet
502 50

2318 50
260 75
499 -50

1152 20
911 -
315 80

1171 -20
M .°

66 -07 ' :
17 04 'TJ
26 60 '/

8910

w. Berlin , 30 . April

Kotterd . - Amsterd .
iirflssrl . .
Christian !» . , .
Kopenhagen , ,
Stockholm , , .
Heisingfora . <
Italien » » .
London . • • .
Newyork . » » ,
Paria * • • •
Schwei » . . . .
Spanien . . . .
Wien (altes ) . .
DeutBcn -Oesterr . .
Prag

ao. Aprttuelit
2317 .65

511 -92
1023 -90
1195 -80
1544 45

13810
31565
26170

66 05 ' ;
511 .9$

üne .
232235

Ol ^ -oO
10^ 6 -00
1198 20
lo47 25

136 -40
31o 35
262 30

66 -13 '.,
-03

Budapest .
LissabonLI
Bul -ar en

Polnische Noten .

613 . „
1154 -80 1157 20

916 55 918 45

17 .23
8984
29 -97

17 -27

30 -03

29 . April
Geld | Briet

2305 75 [2303 85
5J1 4ai 502 oö

1021 45 1023 55
1183 001191 20
L520 9S 1624 Oo

139 -8
314 65
2o9 -9ö

55 75 ' . /
500 -45

1147 -33
914 05

16 -85 '/a
88 -27 '

26 -72

7 92 ' /> 8 02Vi

14015
315 35
26055

5589 '/ .
501 55

1149 65
915 95

16 .89 'h
38 47 ' ..

2678

Deatschland
Wien . , ,
f ™8 - • • •
Hotland , .
N'ewyork , ,
I.ondon . .
i ôris . , ,
Italien . , »
Krüssel . . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid
Bucnos -Aires
Belgrad , ,
Agram , ,
Budapest . .
Bukarest . .

30 . April .
130. Apr 2!>. Apr-
i 8 65i8 -77 ' i
1 -47 "J 1 -5Ö

7 -20 ' 7 75
200 75^ 01 -
571

22 -57
44 -25
27 .15
"4 25

104 -
133 -

88 50
79 75

185 -

°
22 -6{?"

I
io | &Q
132 50

8850
80 --

185 -

4— 4 -00
_2

;
52

!
"•

9
7
25

öavisankursa im f reivarkahr.
Mitgetoilt durch das Bankhaus

Straus Sc Co . Karlsruhs
[,ai vorbörs . . |bt tiachbörsl .

aoltan . |2300 - 2335
SchweizilHÖ- 1160
Pari . ■ 506 - 512
Bolgteu 505 — 510
. ondinl 250 — 263
Neuy rlt 55 ' — 65 ^Italien 314 - 318

\ Tcndeuz ■
unverändert .
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Zweites Dlatt
ie

KindererholvAgsfSrsorge heuberg .
lip '

wi - bekannt gegeben :
fctop ^ ^ dererösfnung fier Kindererholungsfür -
t «,j

'
. Veuber <z steht nahe bevor . Seit 5. April

3w, „ uch Sie Anstaltslettung — bestehend ans
weiter ^ Df- Dr . GastPar , öem ärztlichen
l « 8f, ; . e ^ m - öer ErzieHungsleiterin Frau
ötänw ; ,-S

n e 1 - öen beiden Geistlichen , dem kauf -
Leiter Geh . Jntendanturrclt Wnn -

lii » ber wirtschaftlichen Leiterin Fräu -
n h a n s — bort . Auch die künftigen

fttiE) Pi r und ein Teil ber Familienmütter ,
iiir ^ ^ ^ ° ksen, um sich an den Borbereitungen
«inew . .̂ ^ merbetrieb 1021 zu beteiligen und in

'
^ wöchigen Kursus in die Besonderheiten
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Jtit . rg -Unternehmens eingeführt zu wer -

sich ^ le Kinderstadt öa oben auf dem Henberg
mei}r KU Hem ausgestalten , was tie

Häoff
r cr 5 ° ff«n , sollen alle Vorteile ausge -

>»»ia^ " den , die der Henberg den Kindern an" Zusammenhang mit der Natur in kur -

d lyij .-̂ uzen , Tieren und Gesteinen bieten kann ,
ti » m ' ,eÜ. die mit der Leitung der Kinder betrau -

>»!' ^ ugeren Ausflügen , im Bertrautwerden- Psiai

W '
»std ^ /lorUichketten selbst öle Umgebung kennen

I lernen . Dies ist der Zweck bes Kur -
-»ui>i ! . ueben den in erster Linie stehenden

m^
' atorischen , ärztlichen und erzieherischen

ie ->»«5 ^ uch die Heimatkunde der dortigen Um -
Uu, . ^ bandelt werden soll.

, 5 ^^ ^ ulte Organisation auf klarere und"
lj |L ^ uterlagen zu stellen , werden in diesem
etein f

^ us - und Familienmütter von dem
^etri,i,

'
s

^ '1 und zwar für die ganze Dauer des
% [(»., . angestellt ? den Kindern aussendenden

loL,
' ueht ein Vorschlagsrecht zn , von dem in

Vi « n
^ ^ ng Gebrauch gemacht worden ist.

!j . t^ uer Ausnutzung des Sommers , d . h. also
scchsmonatlicher Dauer des Betriebes ,

I2(IOOj öutt Witterung vorausgesetzt , mindestens
!>»d^ ^ uder , gegen 80M im Borjahr , Aufnahme
diit, JE nen ' Eine fo große Jahl von Plätzen
^ ifor Baden und Württemberg allein nicht

Es ist daher vorgesehen , auch andere
r &tit ^ wissem Umfange zu berücksichtigen ,
N» R» . ^ur Verfügung ste^ n . Unser an
\ fie r.in unmittelbar beteiligtes Nachbarland
^ Srni^ ^ rg hatte im BorjaHr nur 2400 Kinder

badischen Kindern entsandt . Es
«!»,

l ~> w diesem Jahr etwas reichlicher beteili -
"% rf, werden die badischen Kinder voraus -
% ia ÖU(^ ™ diesem Jahre stark , etwa im Ver -

i$ itV ?01* überwiegen .
% hellen , welche die Kinder aussenden , stnd- tl fr tß bei der Arbeit . Infolge Entgegen¬

kommens der Eifenbahndirektionen wird sich die
Zu - und Rückführung der Kinder einfacher und
zweckmäßiger als im Vorjahr gestalten . Die
Aussendestellen haben einen Verpflegungssatz
von 10 Mk . zu entrichten , gegenüber 6,50 Mk . im
Vorjahr , sind aber von der Besoldung und Ver -
pflegung der Aufsichtspersonen befreit , die im
vollem Umfange von der Anstaltsleitung über -
nommen wird .

Haben im Vorjahre die Vorbereitungen des
überschnell ins Leben gerufenen Unternehmens
unter der Hast gelitten , in der sie ausgeführt wer -
den mutzten , so konnte in diesem Jahr mit gentt -
gender Mutze vorgearbeitet werden . Manche
Mängel des Vorjahres wurden durch das Herr -
liche Wetter ausgeglichen ? man kann nur wün -
schen, datz auch in diesem Jahr Sonne und Wärme
dem , was Menschenhände vorbereitet Haben , ihre
Hilfe nicht versagen .

Gerichtssaal .

Der Doppelmord bei Partenkirchen .
Mau « heim 80. April . DaS Volksgericht in

München verhandelte gegen die jugendlichen Ange -
klagten Engler t , Fritsch und Nieger aus
Mannheim , die am IS . Kebruar den Autobefitzer
Bauer und leinen Cbaustenr Türk bei Garniifch -
Partenkirchen ermordeten .

Aus der Vernehmung war bemerkenswert , datz hie
drei Angeklagten schon in Mannheim und Heidelberg
geplant halten , irgend ein Auto , das unbeaufsichtigt vor
einem Kaffeehaus oder einer Weindiel « stehe , anzukur -
Hein und mit davon zu fahren . Sic wollten eine Welt -
r : ise machen und zunächst nach München , von dort nach
Oesterreich , dann nach der Türkei und dann nach Asien
fahren . Englert hatte für den Diebstahl des Autos die
bezeichnende Erklärung , dah er glaubte , nachdem bei
den kommunistischen Putschen soviel gestohlen werde und
die Leute ohne Strafe ausgingen , auch ihnen nicht viel
passieren könne . Von Mordabstchten hätten sie anfangs
nicht gesprochen . Frib und Nieger hätten ihn in Mün -
chen immer mehr gedrängt , ein Auto zu beschaffen , um
damit zunächst nach Partenkirchen zu fahren . Wenn
man den beiden den Revolver vorhalte , werde man das
Auto schon kriegen . Interessant war ferner , dah der
Angeklagte Englert angab , er kenne nur den technischen
Mechanismus eines Autos , habe aber noch nie gekah -
ren . Auf die Frage des VorsibenSen . warum er immer
wieder den beiden Mitangeklagten erklärt habe , er werde
das Auto führen , sagte Englert , er wollte bei seinem
Großtun bleiben . Im weiteren Verlauf seiner Verneb -
mung belastete Englert hauptsächlich den Rieger , den
er als die treibende Kraft bezeichnete , lieber die Tat
selbst gibt er zu . datz er nach mehrmaligem Zögern das
Kommando zum Schieben gegeben habe . Rieger habe
gesagt , wenn wir die beiden erschietzen , so reden sie auch
nicht mehr . Englert will bei der ganzen Tat autzer -
ordentlich verwirrt gewesen sei und habe blindlinks
auf die beiden erschossenen Opfer mit dem Messer ein -
gestochen . Englert will auch noch auf die Leiche Bauers
mehrere Schüsse abgegeben haben . Nach der Tat stnd

die Mörder dann nach Heidelberg gefahren , wo sie in
einem Bordell blieben , und später fuhren sie von Mann -
beim wieder nach München . Aber durch die Zeitungen
erfuhren sie von ihrer Tat und kehrten in Günsburg
wieder um . Krisch sei dann in Mannheim zu einem
Kommunistensiihrer gegangen , mit dem er wegen An -
Werbung in die Rote Armee verhandelt habe . Er wurde
aber von dem Kommuniftenfllhrer auf einige Tage ver -
tröstet . Fritsch wurde inzwischen wegen Unterschlagung
verhaftet . Die beiden anderen fuhren dann nach Ber -
lin , inn dort Neues über die Rote Armee »u erkahren .
Das Geld ging ihnen aber während der Reife ans
und so kehrten sie abermals nach Mannheim zurück , wo
sie alsdann verhaftet wurden .

Obermedizinalrat Dr . B a v e r l erstattete ein aus -
führliches Gutachten . . Er stellte fest , datz die beiden
Leichen te einen unbedingt tödlichen Schuh aufwiesen .
Das Gutachten bezeichnet Englert als erheblich belastet ,
doch sind Anhaltspunkte sür ein « Geisteskrankheit oder
Schwachsinn nicht gegeben . Der Sachverständig « er -
klärte zum Schlutz seines Gutachtens , datz vom psycholo¬
gischen Standpunkt aus die Tat die schlimmste AnSge -
bnrt eines jungen AbentenrerdrangeS sei.

Hierauf erbat der Vater E n g l « r t S , der Telegra -
phensekretär a . D . Englert in Mannheim , als Beistand
daS Wort . In sichtlicher Erregung schilderte er seinen
Sohn als braven Menschen , der nur durch den Umgang
mit Fritsch verdorben worden sei . Er will selbst einen
Teil der Schuld auf sich nehmen , weil er veranlatzt hat .
datz sein Sohn den Umgang mit einem anständigen
Freund ausgegeben habe .

Der Vater des Angeklaten Riecer . ber Dentist
Riegel von Frankenthal , erklärt « detz sein Sohn wäb -
rend des Krieges zu wenig beaufsichtigt gewesen sei.
Er suchte seinen Sohn zu entlasten , Indem er sich einen
Teil der Schuld selbst beimatz .

Das Urteil lautete , wie gemeldet , gegen alle drei An -
geklagten wegen Verbrechens des M o r d e ö in Tal -
oinheit mit einem Verbrechen des schweren Rau -
bes auf die Höchststrafe von IS Jchren Gefäng -
n i S . Bewährungsfrist wurde den Verurteilten nicht
zugebilligt . Von einer Anrechnung der Untersnchungs -
Haft wurde abgesehen .

Sports Spiel ^ Turnen .

Leichtathletik.
ks Ein Leichtathletik -Länderkamps Holland — West -

deutfchland wird zwischen der Niederländischen Athletik
Union und dem Westdeutschen Spiel - Verband vor -
bereitet . Die Begegnung soll erstmalig im kommenden
Jahre zustande kommen . Autzerdem werden bereits tn
diesem Jahre die deutschen Lcichtalhletikveranstck ?tungen
von holländischen Vereinen stark beschickt werden .

SpWIiwe ausnM '
. ger Sühnen .

Stabttbeater Heidelberg . So . , 1 . Mai : » Die Stroh -
witwe " . — Mo . 2 . : „Tiefland "

. — Die . . 8 . : „Liselott
von der Pfalz " . — Mi ., 4 . : »Der Vogelhändler " . — Do .,
5 . : „Die Strohwitwe "

. — Fr ., „ FlachSmann als Er -
zieher " . — Sa . , 7 . : Simson und Delila " . Beginn an
Wochentagen um 7, an Sonntagen um 8 Uhr .

Städt . Schauspiel « Baden - Baden . Die^ 8. Mai : . Dei
Biberpelz "

, Ans . 1% Uhr . — Mi .. 4 . : „ Wilhelm Teil '
,6. — Do ., 5. : » Das DreimäderlhauL "

, 7. — Fr . , 6 .j
„Seeschlacht "

, 8. —. Sa .. 7. : „ Hamlet ", 6 . — So ., 8.1
„ Meine Kran "

, das Fräulein "
, 7.

Stadttheater Frribura . Die . , 3. Mai : „ Julius Cäsar ",
Ans . 6 Uhr . — Do . , v. : »Tannhänser "

, 0 . — Fr . . 6 . ;
„ Margarete "

, 7. — Sa . , 7 . : „Hedda Gabler "
. 7. — So ,

8 . : „ Rotkäppchen "
, 8 ; „ Der Postillon von Lonjumeau "

, 7
Witrtt . LandeLtheater Stuttgart . Grobes Hans .

So . . 1 . Mai : »Taiinhänser "
. Anf . 7 Uhr . — Mo . . 2 . :

. Weh ' dem , der lügt !" 7K . — Die ., 3 . : „ Tiefland "
, 7 </, .

— Mi . , 4 . : „ Die Meistersinger von Nürnberg "
, 6 . —

Do ., 5. : „Parsi ' al "
, 5. — Fr . , 6 . : „ Der Wildschütz " , 7. —

So .. 8 . : „Parsifal "
, S . — Kleines Hone . So ., 1 . :

„Peer Gvnt "
, 6. — Mo .. 2 . : „ Einsame Menschen "

, 7 !4
— Die ., 3 . : „ Der Kaufmann von Venedig "

, IV, . — Mi .,
4 . : „ Einsame Menschen "

, 7 . — Do ., 5 . : „ Predigt i »
Litauen "

, 7 . — Fr .. 6 . : „ Peer Gvnt "
. 6 . — Sa ., 7 . : „ Die

Hochzeit des Figaro ", 7 . — So . , 8 . : „ Predigt tn Li
tauen ", 7.

Städtische Theater Frankfurt a . M . Opernhaus .
So . . 1 . Mai : „ Tosea "

, Ans . 7 Uhr . — Mo . . 2 . : „ Tief ,
land "

, 7 . — Die . . 3 . : „ Figaros Hochzeit "
, 6% . — Mi .. 4 . :

„ Madame Butterflv "
, 7 . — Do ., 5. : „ Tannhäiifer " . (%

— Fr . , ß. : „Der Freischütz "
, 7. — Sa ., 7 . : „Der Trou¬

badour "
, 7 — So . . 8. : „ Die Zauberflötc "

, 0 ^ . —
Schauspielhaus . So ., 1 . : „ Cäsar und Cleopatra ",
7 . — Die .. S . : „Die grotz« Katharina "

, „Die sittliche
Forderung "

, 7 %. — Mi ., 4. : „Cäsar und Cleopatra " . 7.
— Do . , ö . : „ Peer Gvnt "

, 6 . — Fr . , 6, : » Was ihr wollt ",
7 . — Sa . . 7 . : „Cäsar nnti Cleopatra "

, 7. — So ., 8 . :
„ Robert und Bertram "

. 7 .

Xaffee wird billiger
durch Zugabe von Webers
CarlsbaderZKaffeegevtürz

€s veredelt das jTroma,verbessert die färbe ,erhöht die jTusgiebigkeit des
Setrankes.

S)ie alte, bewährte Würfelpackungist wieder überall zu haben .

Lebcrfie &e , Mitesser , Pickel,unrein . Teint , Röte des Qeslchta
und der Hände verschwinden , die Haut wird zart , weiß u .
geschmeid . durch erprobt ., garant . unachädl . Hautbte !d\krem

Klorokrem °. Kloroseife
überallerhältl . Eventl . durch Uborateriüm Lso. Oritiien -rj. 8.

r ^ ßtes Spezialgeschäft für guten und preiswerten « T* oo H ^ Unübertroffene Auswahl in Photographie - und B

Wandbilderfdimuck k - ÖUClue Einrahmungen
Unübertroffene Auswahl in Photographie - und Bilder .

Originalgraphik .

$[ohnungs -Tausch
^ d . w . t . o . ■

^Witsche Wohnungs-Tausch -Genossenschaft Sitz Leipzig
^ vermittelt

"«ntingjtausch zwischen beliebigen Plätzen Deutschlands

— Vertreter in Karlsruhe

M
Eugen von Steffalin

—̂*fijge Oebuhren , eist nach zu Stande gekommener Vermittlung fällig .

Kaiserstraße 128 , vvaid̂ KÄaBe Eigene Werkstätte . Mäßige Preise

|Jfej ?» « 8tnttfch .
$ öt ^ o&nuna mit
^ « „« otferftr . , « ca .

( nitCt

i (C 7 -La flblättDMW
Vlälmm Wobnuua o .
WfTY 2. od . 3. St .
I . «lief ' ' " tinincr Lacie
hr B̂nk » der gegen

vart . . tn
R ' t d . Wettend -" ' aiitörn nef.

iijjt Vtietvreis' 5731 ins Taa -
jN ^ rbcten .
JiÄ aes. herrichattl .
hSteÄ *r - Wohnunn
W j e. ^ aae vvnKarts -

Steas tz :
ilk od . Eiaaci

1 tyt

Zimmer
3oh Cm Eingang ,
W - clektr . Sicht .

^Mwecte geeignet .
Me leere Man -
>!>rt zu vermie -
k^ vrg -^ riedrich .

vart .. rechts .X

Zimmer
Su vermielen .
strane 2H. II .K °» s. r

» ibltert . 31m »
nut . Pens , für

F' rmtet . : Ioll ».
„ &-A Sto j .
i "Jtr . 81 ist ein
^ iimnicr , eleltr .

i v"A i - SS11er Pens .
I «erg .

Haufe

MZimitl
LW t ? °,n an lolide

i' ti ; lofort jn ver -
#| n ^ uch werden» «te tur den« nd Abend -
yjuomtncR :^ » rave 21, part .

MW . 3lMMk «L.
miet en : Schirme rstr . 4.

3u oerm . 1 möbliert .
Limmer an besf. Herrn
od . Dame . Gartenstadt
Rüppurr , Afternive » 29.

Einfaches helles Man -
lardenzimmer an an ,
ständigen Herrn sofort

i
Miet -uesüche

u vermieten : Lachner -
trahe 14, parterre .

Laden ,
schöner . mittelgroßer ,
aus der Kaiseritrade ,
zwischen Marktplatz u .
Karlstratze , für solldeS
Geschüft von Dauer -
mieter aus t . Oktober
evt . früher zu mieten
gesucht . Slng . nnt . Nr .
5728 inS T aablatt b . erb .

Helle Werkstatt .
ca . 30 gm , für Auchbin -
deret auf fof . od . später
zn mieten gesucht . Gefl .
Angeb . an Ä . Rotbcr ,
Buchbinderei . Schüben -
krähe « 7 . Stb . . 2 . St .

Unmöbliert . Zimmer .
evt . ivtanfarde . sofort
gesucht . Angeb . >int . Nr .
57!!7 ins Tag b lattbüro .

Besseres ?-rl . sucht
leeres heizbares Zimm .
mit Beleuchta . in gut .
Hause , evt . bei einzeln .

. West
Sndweftft . Ängeb . unt .
M . 5733 int Tagblattb .
Gul mobtierlee ,'<iin -

mer zu mieten geiuchi .
stngebote unier Nr . r>744
ins Tagblativüro erbet .

vieiuait . Anuändige
Kran incht leeres , heizb .
Zimmer , auch Maus ., evt .
geg . Hausarb . Äna . nnt .
Nr . n "4s ins Togblatib .

Gut mövi . lebr ruhiges
Zimmer

von gevild . Kräulein ZU
mieten gesucht . Angebote
mit '̂ reis uni ^ tr . 5740
ins Tagblattbüro erbet .

Kapitalien
ffirtlh in icder Hohe als

Hypothek od . Be -
anzulegen dch .

am . Uarlörnhe .
rrenstrabe Sd.Herr

18 000—20 000 SB . auf
2. Hvotb . auf gut . Haus
aufzunehmen ges . Nur
Selbstqeber . Angebote
unter Nr . 573S ins Tag -
lilattbiiro erbeten .

KMB

Suche auf 15 . Mai ein
braves Mädchen für
Küche u . Haushaltung .

Kailerftrahe 82
im Laden .

Tlicht . , in der HauS -» U,en ffl.
digem Eintritt gesucht :
Wend tstrasic 0 . 3. Stock .

Mädchen
für Zimmer - n . Haus »
arbeit , neben Köchin , so-
fort gesucht . Vorspräche
erbet . 8— 10 v . . 2—6 it.

jftrau Ministerialrat
Lee rö . Hirschstr . 112.

Gesucht
brave « . Neihiges Mäd -
chen . das auch Liebe zu
ein . Kinde bat . Kennt -
nifse im Kochen n . kl.
Näharbeiten erw . Bei
Zusdedenb . wird an .
genehme Stellung znaes .
Vorznst . Sonntaa bei

Krau Erna Äilllg ,
Werdervlatz 34 n.

Vraies . fleiß . Äldlhen
kür Küche n . Haus find ,
bei kl . Familie <2 Pers .)
für bald gute und
dauernde Stellung .

Krieg ftr . 80 , 1 Treppe .
Mädchen

für kleinen Haushalt
sos » rt gesucht . In
den Nachmittagsstnnden
Kelegeiihett . das Nähen
ju erlernen . Kreuz -
trasie 17 III . Damen -
chneider ei Walter .

Ehrliches

tüchtiges MliWen
gesucht bei

tkirckcnliauer ,
Lesfingstratze 1 .

Tüchtiges

haEsmädchen
sofort gesucht .

Gehalt bis 150 Mark .
Avothet « Kandel

i . Pfalz .

sttir vornehme Dame
guten Ztebenverdieuit
ohne Zeit - u . Geldanf -
wand . Angeb . unt . Nr .
5740 ins Tagblattb . erb .

Lebans Existenz
Zwecks Vergrößerung einer großen Vertnebsgesellschaft für
Tabakfabriküte bietet sich gilt eingeführten Vertretern günstige
Gelegenheit , sich eine Lebens - ExiStenz -n» schaffen und n vai
durch entsprechende Einlagen gegen gute Sicherheit , hohen
Zins und evtl . Gewinnbeteiligung . Durchaus tüohtigen Herrn
werden Filialen elngorlchtet unter bereits bestehenden Be-

Auch sonstige kapitalkräftige Personen kommen
als stille Teilhaber in Frage . Ernsthafte Reflektanten werden
gebeten , Eilangebote unter Nr . 5738 ans Tagblattbüro zu richten .

Zug. oder lechn. gev. Sausm..
der iiäudig auf Reisen ist , wird als Akauistteur
für Baden u » d Pfalz gegen hohe Provision gesucht .
Derselbe mühte neoen anderen Vertretungen den
Bedarf einer in allen Fabriken und Handlungen
nötiaenMaschineauisuchen . KonstruklionSerkläruiig
und Unterstützung eriolgt durch den i^ eneral - Ber -
treter . Angebote unter Nr . 5743 ins Tagblattbüro .

MkMZMMD

Reisende
und

Vertreter
gegen hohe Proviswn f.
^ diuficteine , Leder et !
^ ovenwa -nsu .Vvde »»

9t an allen Orten
gesucht .

Anaeb . nnt . K E. 1841
an Ala - Haasenste »» &
tfjoatec . Karlsruhe .

Menverdienlt .
gut , ohne Risiko und
Zeitaufwand für gedieg .
Herren . Ang . unt . Nr .
578!) inS T ag blattbür o.

Büdilisitsrin ,
j . st . noch in Stellung
bei einer Sveditions -
firma , sucht . sich per
1. Juli od . svater zu
verändern . Aimeb . nnt .
Nr . 5732 ins Tagb lattb .

Dame wünscht Betäti »
gnng a . Sekretärin od.
sonstig . Vertraucnsooft . .
wenn a . n . f . halbe
Tage . Angeb . unt . Nr .
r,7i2 jus Taablattb. erb .
Thiir .DienMifien
HauSmdch . Köch^ Stüt¬
zen . Kinderfrl . sucht mau
och . Inserat im Tage -
blatt Eobura . Tägl .
»0 «00 Lef . Zeile

ichw

Chauffeur .
29 Jahre , ruhiger,sicherer
«■ahrer . Fahrschein 8 b.
selbst . Reparateur . sucht
per sofort Stellung .
Angebote unter Nr . 5742
ins Tagblaltbüro erbet .

Am Mittwoch ist auf
dem Schulwege Kronen -
ftratze — Seininarstratze
eine »̂ inderbritte ver -
loren ivoroen . (Negen
gute Belohnung abzu i.

Krone » ftr . 43 t . La den

Aeiloren
am 28 . d . AitS . ein seid .
Dllmenregenlchilm

im Futteral . Geg . gute
Belohnung abzugeben :
Friedrichsplah 10 , IV .

Wir «dalt ,
2 gr . Gaftzimm . . Stal -
lung , Scheune , ar . Obst -
garten , 50 Bäume , 5
,-iimm . in . gr . Küche ,tadell . Zust ., clektr . Licht
N. Kraftleitung , Tel .-
Amt . in obft - u . wald¬
reicher Gegend Würt¬
tembergs . herrl . Aus -
ftunsort ,
Fofort zu uer ^ ufen .
Preis 65 000 Ji , Anz .
44 OflO Jl . Umzng kann
fof . ftattfind . Ang . unt .
Nr . 5734 tn » Taablattb .

Eelegenheitskaiis .
^ Sveifezimmer «eichen ,
Meiiterarbeit », Bücher -
schrank Diplomat , eich.,
ist billig zu verkaufen .
S . Hifchmaun , An - und
Berks . , Zäl ) ringciftr ._20.

Gelegenheitskauf
wegen Plavinangel KV
Patentröste , das Paar
170 Jl , ebenfalls Schlaf¬
zimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimm . sowie ein -
zelne Möbelstücke sehr' Isen ,

euer
WWWW > W > ^
Amalienstrafie - •!, Ecke
Waldstrahe . K . R us .

12 neue , elegante
LederMle

zu verkaufen :
^ Lesfinaftrabe Zl̂ part .

Eine massive Eichrn -
wandnhr sow . eine elek-
irische Hängelamvc zn
verk ^ Schiibertstr . 2.

Feines Porz .-Pafsce -
Service . 12 Person . , an
nur Priv . zu verkaufen .
Anznfeh . zw . 4—7 Mir .
Sofienftr .. 17g .̂ II .̂ lks .

Einige H .- u . Damen -
Fahrräder von 1050 . tl
an . sowie gebr . von
400 ,<f an zu verkaufen :
Adlerstrabc 82.

Au verkaufen .
Ein nock sehr gut erhaltener

Kornwal ! - Kessel
mit ptonroztieuerung pon Z5 qm BelzFlädic,
6 Htm . Ueberdrud», Ldnfle des Kessels
6700 mm , Durchmesser 1625 mm , ist mit
Zubehör, ohne [Ilaueruerh , ab Standort zu
verkaufen . Zu erfragen im Cagblaffbflro. 0

-
od . ttsrreiziier

bestehend aus
größem Diploimtenschreibtisch ,
2 Schreibtischsesseln mit Lederbezug ,
1 Ledersofa , 1 Ledeisesscl ,
2 Lederstählen , Bücherschrank ,
etektr . Decken - u. Tischbeleuchtung etc . ,

gegen Höchstgebot zu verkaufen .
Anzusehen ab Monta ;, 2. Mai : Kaiserstr . 245 III-

I Gardine » , neue billig
! zu verkaulen Bibioria -

itrahe 14 , Seitenb . 2. St .
"

Reue Binsen u . (tö
"
=

stnmröcke zu verkaufen :
Wald irr . 73. Hth ., 2. S t.
&r Ziege
5 Monate alt z » » er -
vertäute » . B u l a ct> ,

S -»uviitranc IUI .

Taufdis
30 Glühbirnen . 220 Volt
tu . a . Berliner Span -
nung » geaen^ solche mit
120 Volt , Die Birnen
sind gröhtentetls gute
Krtedenssaisuna , wenig
gebraucht . Näh . durchs
Tagblattbüro .

Sit verkaufen :

LenM - « ör
4 ' /a PS .

und eine Wasservumpe ,alles gut erhalten , bei
Ludwig Hnber . Eggen -
stein . Haiiptstrane 27.

Fahrrad , bereits neu ,
für 700 Jt abzugeben :

Ka vellen ftr . 42 . pari .
Herre -irad o. Gummi

m . Kreil ., u . 1 vierräd .
Marktwaaen zn verkauf .
Weltzienftr . 42, 1 . St .

Kinderwagen , fast nen ,
zu verkaufen : Ltnkeo -
beim , Luisenstr , 3.

Elegant , jtinderlieae »
wagen , wein , i . verkaus .

Scherrstr . 18. iv . r .
4 kl . Zrädr . Wägelchen ,2—5 Ztr . . billig zu verk .

Sonimerstrabe 30 a .
Neuer Anzng .

i . Stoff , f . 18 — 22 !ähr ._ _r JB
'iann billig zu verk .

Äugartenftr . 711, ^ links .
Schöner Gebrockanzug ,

nur einigemal getrag .,
grauer Anzug , Ulster
<nr . Ktg . i , einige Oüte .
ein schön . Klappsportwg .

K .nrvcnstrasie 11.
Kinderstiefel , weifte it .

braune . Wr . 26 , Kinder -
klaviisinhl zu verk . Nüv -
vnrr . Allmendstr . SS .

Ein Pillli PsLide
(braun , Stuten », mittl .
Schlag , für Trabfuhr -
werk od . Landwtrtlchatt ^
evtl . auch zur Zucht ge-
ciauct . gut im Zug . unt .
icder Karantic wegen
Anschaffung ein . Autos
zu verkauf . : Larlsrnbe -
Miihlburg . Philivpstr . 19

Ein Wurf rassenreine
Pfeffer n . Salz - Tchnan -
zer zu verkaufen . Blank ,
Minelstr . 30, Karlsruhe -
Darlanden .

Eine 8 Monate alte
« rackhtindtn rauhaarig
vraun . weih , seine Nase
guler Siäberer zn verk .
Hagsfeld ilarlSruher -

itrafie 30.
Ein fetter 2iähr , O -tise

ist zn veikaui . Munne » «
itnrin . Wilhelmiirave 7 .

2 Paar starke
MilchlÄWeme .

sowie ein 5 Monal alter
Zuckiteber zii verkaufen

bei ftt . Dörflinger ,
_ 9ilntneiintrftrafic 28. _

Ein schöner Stamm
Legiltihue . <7 Stück »,
2- u . 3iähr .. weg . Platz -
Mangel vreisw . abzugcb .
Schuhmacher . Viktoria -
strafte 7 .

Abortgrnbe kann ge-
leert werden : Sofiew
ft _ ' _leert _ . . . . .
trahe 8 am Karlstor .

iüü
Gebr . Möbel (auch

ältere ) aller Art , Feder¬
betten sucht zu kaufen :
Karabanosf . Zähringer -
strafte 50.^ Tel . 207,1 .

Süröaüitöluö
zu kaufen gesucht . Gesl .
Angebote an W . Bäö -
ken Ele .. Kehl .

EmM -Anzug ,
mittl . Rigut , sehr gut
erhalten , zu kaitsen ges.
Angeb , unter Mi . 5711
ins T agblattbüro erbet .

Uler liEisrt
Zieusn - MÄ ?

Ana . an K . Uothwaier .Sosicnftr . Ivva . erbet .

Mer 3afjter
sür getragene leider ,
Sclinhc , Weibzeug . alte
Möbel Sekt - u . Wein -m " Äeller - u Spet -tlafrticn ...
cherkram .

Postkarte zenflgt .
? Wm ,

5aföÄe "*
ffrnfo * 35 .

tluäneftft .iAc :ae

Zrauenhaare
kaust

Oskar Decker .
Soarliandlg . . Katserkt . zz .

Grammophon
neues Modell , evtl . mit Platten , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preisangabe u » d
Besichtillings >eit Kart -öe -k. vt<einbren nerstr . a2 . pt .

liOUS
Ausstellung : Ecke Kaiser - Douglasstraße (Hauptpost )

Günstige W §el2ieieif
für

Besichtigen sie um »i» üewwzw und urteilen 81°
Hauptgeschäft : MQhlburg , Philippstraße 19.

Clate Karrer
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anGüle
Paßform * Eleganz
Preiswurdigkeii

Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 167.
PrloaUmgesellschlis ! In SarisMe .

üf outart , den S. Mai l »S ». al -cnds >/, « Uhr ,
findet tn unserem GeschäftSlokal . Karlstrahc 4U. die

ordkütlichc G » ttslocrsMiiiliiiig
statt , wozu die geehrten Mitglieder erg ^ nst ein -
geladen werden .

TaaeSordnnnli : ReÄenschaftSbericht für
1920 nnd Ersatzwahlen .

Karlsruhe , den SS . April 1SS1.
Der Verwallunxsrat .

Mittwoch , 4. Mal
1921 , abds . 8 Uhr ,Int großen Saale

der Festhalle

Bunter h M mit Tanz
; Fanetta Dermsdorf (Sopran n. Lieierz . L*nte )
; Llesel Suhr ( Tänze) ÜOppelqnart . d . Uedertialie .

Jede « Mitglied bedarf anBer den Mitglied »- n.
| Beilcarten besonderer städtischer Steuer - n Einlaß -
j karten , die nebst Programm zu 1 Mk. ata Diens-
i ta£, den 3. Mai 1921, nachmittags too 2—Z Uhr ,
i im Vereinzeln , — Löwenrachen — abgegeben !
i werden Gleichzeitig Aasgabe der Karten für
i einzuführende tanzlustige Herren (6 Mk.)

Die obere Oalerie bleibt geschlossen . Die ;
j untere Oalerie darf erst nach Beendigung des
; Konzerts besetzt werden .

Nächste Veranstaltung : 25: Mai 21, Fröh -' Jahrskonzert im grofien Festhallewal .

nnaB

Erich Bühler
BanKgeschäft

Kreazstraße 4, am Marktplatz
empfiehlt sich zur Au «f(l .ii*ung von
Bankgeschäften jeder Art zu den

billigsten Sükzen .
Konto - Korreilt - und Scheckverkehr ,An- und Verkauf in- u . ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten .
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,Annahme u. bestmögliche Verzinsung

von Spargeldern je nach Kün¬
digungsfrist ,

fachmännischIn allen Geltfangelegenheiten .
imännische Auskunft u . Beratung

zu bedeutend ermäßigten
Preisen.

Herrenaiiziigsioffe per m* . ™ 58 ^
DamenKlelder - and Kostumstoüe
Sommerstoffe , ?« ä 19.50
UöliUDÜSi weiß und gemustert . . 27>50

Strumpfwaren , Tricotossn
Herrenwäsche , Kragen a . Krawatten

Kurz-, Weis - und Wollwaren .
Neu8 Preise . Gute Qualitäten .

Faul Hügel
Karlsruhe

iSchützenstrafle 19 .

Oelfarben — LacHfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler -Ärftlksä
vorteilhaft im

FarbnngeschSft Waldstr . HS, b , Colosseiim
■HB Fachmänniaoiie Betftemin « WKt

(f
~~

V

Statt Karten.
{Jfedwig e7Kicfie.

tfritz Simon
Verlobte

Xriegstiraße TO.
ßmpfangt Samstaq , 7. Ulai

friedricfi.spfaf; 8.
(Sonntag, 8. Ulai.

J
Welt-Panorama

Passage 38
Vom 1.—7. Mai wird gezeigt :

Wintersport im
steir .Salzkammergut

Mitterndorf , Bad Aassse etc.
Tägl . teöffret von 9 Uhr trüh

bis 9 Uhr abends .

William Lasson 's
Hair Elixir

Preis Mk. 15.—,

Dr . Thomson '»
Depilatorinm
(Enthaarungsmittel )

Preis Mk. 3.—
bei

H . Bieler ,
Kaiserstraße 223.

Kindertagen
Rlnppwfläen
enSpfiehlt preiswert

ÜisdorwaKOU - tM
Eortwaren - fians

Otto Webep ,
SchfttzenstraBe 20.

Fernrai 1789.

xaiitjlllkeil,H «utliA
>chl »g , Flexen , « r «Sc

ufw . beseitig !
KlSte-Seift JeriDlüm '
l ® o | c fiit Jtinoer 6.—

snrErwachkene ^» 8,—
für alte A -ille .* 10 -
s.aanzalteFä llc -* 13 .

I PaketTee z. Blutreini -
lunaskur .* 2.50 . Zuhat «.
^ ft. 3 ) rortcrieit : « trank ,

tto . iis -her Tdeot
M . Xfdlerittn « .

<Danteis
Konfektionshaus
Tel. 1*46 . WUhclmstr.34. lTr.
SummimAntef VR.SSOan
'Regenmäntel „ 750 an
Hipsmdntel „ 180an
Sflipacamdntel „ 280 an
Seidenmdntel „ 300 an
cfeiatnßnc£/actren,l225 an
ÜadenUleider „ 725an
Hlujen und iKleider

aus Seide , 'Wolle, Voile
und *Xafcfifloffen .

Großer Soften Hödie
Uli. S», 28, SO, 38 ufw.'Damenhemden,
{Hofen, <Jc6ärzen,'Unterröcke ,

QJntertaillen.
Keine Ladenspesen.
Reelle Bedienung.

% Tsehiedenes

Mag - u. MMN
autbiirg . Durl . AlleeS5II .

KI
au.
K' r :

amenaardernbe » .
crtleiber . Lknavcn-
#e werden anae -

bei ^ rau Dürr ,

iSBBBBfl
lungan jjj
: i : - _ f'J

Die Geburt eines gesunden Jungen
Günther , Paul , Maximilian

zeigen hocherfreut an

Dr . Hugo Wolf
u. Frau Irma , A

z. Zt . Ludwig-Wilhelm -Kranfcanhefm

Iii
B
9

g
9
&"

HSr5ES5Ha5SB555BgS5Bag '? ? p

WelMnOo 7.

Eduard „ Rothmund
Hedwig Rothmund , geb . Seiter

Vermählte.
«frt 19* .

4?
/ Richard Gimbel

Augaste Gimbel, geb. Klemm
Vermählte

Kartsrabt , tn Mai 79V .

r
öefcßäfis ' Werfegung.
flb 7. Stjoril er. befindet sk6 mein

Grabdenkmal * öefcfiäft
Ü£ar[* WiffieJmßraße 90.

am Gndpmtt der Straßenbahn
Carl ^Oeftermann,

SiememuMelse litt GeuM und m .
» 8 * dir Zeit voui 3 . Mai bis 9. Mal IftU

aelten für ins Stadtgebiet sowie für die Gemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreise :

« artoffeI .it . . .
Colinen , weih .
lohnen , bunt .
ttovfsalatkSrei -
land

Vouch
Mangold . . .
NadieSche » . . .

Pfund
40- 46

160
1411

Stück
70- 10 (1
Pfund

4U
60

Bund
30 - 40

Wiener u. Eis¬
zapfen . . . .

Rhabarber . .
>iote Rüden . .
Svinat . . . .
Sauerkraut . .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln mit

Schloten . . .

Bund
40 - 50
Pfund

70
40
80
80
80

100

Auf Grund der Bekanntmachung der ftäöt . Pr ^is -
vriifungöttelle Karls - uhe vom 20. August 1920 (int )die Kleinverkäuier in Karlsruhe und den Vororten
verv 'ltchtet . an ihrem Berkaiiisranme einen vonder PreiSvrüiungsstelle abgeltemvelten PrcisauS -
hang sowie an den VerkaufSstcinden und Waren »
behaltern ein Preisschild anzudringen ! wer dieses
unterlägt , macht sich strakbar .

Karlsruhe , den SS . April 1921
Ter ttSdt . PreisvriiiunaS - u . Ueber » adl >« nas -
a « sfch » h für Marktware « . Obtt « . ÄemSfe .
DieBezirtsoreispriii « » asitell « KarlSr ^ Land .

k^ür die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unserer teueren
Entschlafenen

Fran .

Ina Freyheitw « .

sagen wir Allen herzlichsten
Dank .

Vis trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 27 . April 1921 .

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.
- * ir -
, . ■% st -?'' sS^ l %S &58F-'«v- W

CHRIST. OERTEL
Kaiserstr . 101—103. Perntpr . 21^Wische- und Betten ■Russtattungsgeschä

"

empfiehlt sich zur Anfertigung «on
Braut- und Erstllngs -Ausstattuiigeii
sowie sämtl. Leib- und Bett-Wlsche.

gun^ en Von WaschestOcWen »«,
mitgebrachten Stoffen in eigener
Nahstube bestens ausgeführt

WMWMWWM

, rmM .
5dtallrr5

Hausfrauen
Ia

verlangen Sie nur

Bohnerwachs Marke
geaetzl .

feinste Parkett, Linoleum- und Möbelwlch*®
und gelb in 1, 4fo and V* kg Dosen uad
Zu btben w den einschneiden Oeschlften . Verk*®̂

^

werden errichtet durch :

Christian Riampp
Lebensmittel - Großhandlung Karls

Telefon 168, 169, 764.

Schlaf-

Zimmer
komplett

mit Spiegelschrank

2350 Mark
3750 „5200 „7500
Besichtigen Sie

in Ihrem Interesse
bitte sofort

meine
, Ausstellung ^

Aus verkait f
Größte

GelesenkeltsMHfe

LeAi ^ tr . 45X1 .

Freie

\ Lieferung
Hans.

Möbelhaus

Gast
.

Friedrichs
Oyfl KARLSRUHE I . B . OA
& 1 KarK - FriQtfrichstrsSe

Wzs -

Zimmer
komplett

mit echten Lederstfihlen

2300 Hark
3750 „
5300 „LI 50 ..
Besichtigen Sie

in Ihrem Interesse
bitte sofort

meine
l Ausstel ung

Freie
Liefernd

WZ .
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/ lus Saöen.
- O . « Sieeiorfc 80 . April . Ein ung

,e a m ' f r . Schon feit längerei
. ctreuer

Schon feit längerer Zeit roo*le" auf dem
H MWWWM

« '
f
" iu entdecken . Jetzt ist er in der Person des

N?! ^ rs Kettemann entlarvt worden ,
ei » vorgenommenen Haussuchung fand man
. « ganzes Warenlager gestohlener Sa .
^ Der ungetreue Beamte , der l?ier schon
a , ö e Jahre in Diensten steht und dessen Fa -

verhgf ^
gutem Ansehen stand , wurde gestern

. w Schwetzingen . 30 . April . Zu Pfingsten fin »
v » ° >n B a d i s ch e r Tag des Deutsch -

. . un & Trutzbundes

frh
' au ' *,em hiesigen Postamte Pakete ver -

u n d cn , . ohne datz es gelingen wollte , den

rJ ' ^ M ch en Schutz » uuw « . iuvvuuuc *
ö werden sprechen der Buudesvorsitzende

^? udral n « es. . . m .'ufiCrhr
W ' llsch

a . D . v . Hertzberg über „Völkische
ülioV Schauspieler G o d e ck - Mannheim
z, „ . . "Deutsche Kultur " , Hauptgeschästssührer
R»

' ^ " Hamburg über „die deutsch - völkifche
w„?^ ung »

. _ Die Bahnhofswirtschaft
beim , vorletzte Nacht von Einbrechern
. »i,? ? ^ ucht . Diese mußten aber , da sie recht »

iuchc
entöecf t wurden , ohne Beute das Weile

L Mai tritt
SeiJ 1" Nebenbahn Mannheim - Wein »
Hiprt^ r kidelber g - M annheim der Som »

kahrpian in Kraft .
H^ cöheim a. B , 80 . April . Der Bahn -

Dl-» .-?
^ rapp wurde auf der Heimfahrt vom

1f r Jt noc&t§ von vier Strolchen mit Mef -
r a h „ t,

e droht . Nachdem sie ihm das Fahr .
'% tft men ' verschwanden die Wege .

j . ? ' ^ rnsbach , 30 . April . Der Vortragsabend
fftm r e,' nä „Badifche Heimat im Badl -
Uni» ii . ' >var sehr gut besucht . Unterhaltend
fttrJal , rsnö zugleich waren die Bilder aus
Her » Vergangenheit , die der Vortragende
® rt mu lnr ' ch Langenbach , aufrollte . Die
^ •or

'
f^ 111 er er die Ergebnisse seiner eingehenden

ben »i . . . v nQen ln der Heimatgefchichte erzählt , ist
iur k v n, § n>ert . Die Anregung des Redners
öi« »

u ^ utig einer städtischen Sammlung , nnd
wir»» , , ^ ^ ringung im „Storchenturm " ent »
lfhu , I lt5 hoffentlich bald zur Tat . Äer » de die
sein »^ r , ' in der Herr Langenbach beruflich in
zur ^ ^ watstadt tätig ist , sollte benutzt werden
fit » . Förderung des von ihm vorgeschlagenen

turm -Museums . Es dürfte auch eine
wr » Ausgabe des „Heimat -Vereins "

Aian « Angelegenheit in die Wege zu leiten ,
kiin » . lochte glauben , daß es nicht schwer fallen
Gern « !. i e ' den reich begüterten Einwohnern
brin « . » ^ nen solchen Mufeumsfoud auszu .
vok» ? n auch die Stadtverwaltung hätte
Berk . ? Anlaß , ein solches gemeinnütziges
»Vatu ^ ' lprechend zu unterstützen . Der Verein
«Ufrips, Heimat " kann mit dem Abend wohl
SVUtnii .?? ' ein - Es haben sich auch viele neue
tocii, . . m semeldet . Kür diesen Sommer sind
sich « . ,, ^

^ orträge , ein BolkSliederabend und Ve -
sich , a^ üen altertümlicher Bauwerke iu Aus -

« cnourm en

. ? US Nachbarländern .

» ». Rh , 80. April . Die Pfü l»
Portti „iL . Abgeordneten der Deutschen Volks »
rung . ^ °5>trten eine Anfrage an die Staatsregie »
Sroü »

" Berbraucherkreifen der Pfalz besteht
fui, . ^ zufriedenheit darüber , datz die Aus .

Eiern auS dem rechtsrheinischen
u»d der Pfalz genehmigungspflichtig

cGteri» ,
' unmöglich gemacht ist . Ist die

lofTe. 1 ? betteln , plünderten die Laden »
ItywtfrfS .

* entkamen unerkannt , wurden aber
Öeittt

trtntiuu
14 irrige Burschen auS Mann »

^ " ni ^ ^ ^ utern . 30 .April . Im Bahnhofe
^ » onimen

tl ) TtTt Spritfchmugg ler fest»
* W *

" ro " öen , die über 200 Liter Sprit im
10 000 Mark auö dem Saarge -

^
" " geschmuggelt hatten .

U n r 1» 0 !«« «, 80 . April . Die Heide lbee »
®®ItcnPr ) v

n Wäldern der Umgegend haben die
^ tooc gut burrfirtpftnTf «»« Der Ansatz öergut durchgehalten .

Beeren ist sehr gut , und wenn die Blüte keine
weitere Störung erleidet , darf eine gute Ernte
erwartet werden .

Zu den Auseinandersetzungen über
den Karlsruher Melverlrag.

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Rechtsanwalt Dr . Kullmann hat die kürzlich

in diesem Blatt veröffentlichten Ausführungen
des Architekten Deines einer Kritik unterzogen .
Zu dieser Kritik ist meines Erachtens folgendes
zu bemerken :

1. Der Widerspruch , der zweifellos ln den
Deinesfchen Ausführungen darin liegt , daß ein -
mal behauptet wird , daß auch auf Grundlage
der neuen Berechnung der Hausbesitz Geld zu -
fetzen müsse , das andere Mal aber die Berech -
nung nach der neuen Tabelle für den Hausbesitz
als annehmbar hingestellt wird , scheint sich mir
dahin zu lofen , daß die Finanzlage der verschie -
denen Häuser durchaus nicht gleich ist . Für neu
erstellte Häuser bietet die neue Berechnung das
Minimum des Erforderlichen , für Häufer die
etwa 20 Jahre stehen — um von noch alteren
abzusehen — und in diesen Jahren in die übliche
Reparaturperiode kommen , genügt die Berech -
nung nicht , besonders da die ganzen letzten Jahre
infolge der Zwangswirtschast auf dem Woh¬
nungsmarkt die sonst üblichen Rücklagen für die -
fe Reparaturen nicht gemacht werden konnten ,
im Gegenteil seither gemachte Rücklagen in die -
fer Periode wieder ausgezehrt wurden ( man be-
denke , daß man mit 3— 1000 Mk . früher derartige
Reparaturen machen konnte , uird wie rasch diese
bei heutigem Geldwert in die lausenden Ausga --
den zugesetzt waren : heule braucht man dagegen
30—40000 Mark für dieselben Reparaturen ) . Ich
glaube aus dieser Betrachtungsweise erfolgten
die Behauptungen des Architekten Deines , oie
also an sich voll uird ganz berechtigt sind .

2. Ein Haus heute mit Gewinn zu verkau -
fen , dürste in der Stadt überhaupt unmöglich
sein . Architekt Deines redet zwar von einem
Geniinn . es ist die Verwendung des Ausdruckes
Gewinn in dem von Deines gebrauchten Sinne
leider auch sonst im Wirtschaftsleben noch üblich
und führt zu Verwirrungen . Wir konnten wohl
im Frieden , bezio . solange wir eine Goldwäh -
rung hatten , den Gewinn am Nominalerlöse
messen , da der Geldwert damals abgesehen von
ganz kleinen Schwankungen festlag , freute aber
bei unserer Papierwährung ist dies nicht mehr
möglich und wir müssen zurückgreifen auf den
Realwert des Geldes , wie er sich etwa an Hand
der vvlkswirtfchastlichen Indexziffern ausdrückt ,
um einen festen Maßstab der Wertbildung zu
haben , d . h . wir müssen berücksichtigen , daß un -
sere Papiermark nur noch Vi« dessen gilt . wa3
unsere Goldmark wert war .

Wir verschließen ja alle nur zu gern die Au -
gen vor dieser Tatsache und doch müssen wir sie
zugrunde legen , um zu einwandfreien Refulta -
ten zu kommen . ES ergibt sich dann , daß ein
Haus , das selbst um das Doppelte des Friedens -
Preises verkauft wurde ( ms in Wirklichkeit in
der Stadt aber wohl kaum je der Fall ist infolge
der Zwangswirtschaft ) bei der lauf Vi») heutigen
Geldentwertung für den fünften Teil des Frie -
densbauwertes verkauft wurde . Bedenken wir
doch, daß die Häufer in Goldmark gebaut wur .
den und in Papiermark verkauft werden ! Vor -
teilhafter hierin stellen sich HypotHekartfch stark
belastete Häufer, aber selbst bei Belastung biS an
die Grenze treten auch bei diesen starke Wert -
Verluste ein , derart , daß sie nur noch einen Bruch-
teil ihres alten Wertes darstellen . Die Be -
haupiung von Rechtsanwalt Dr . Kullmann , der
Grundbesitz sei ständig im Wert gestiegen , ist
aber unter Zugrundelegung des eigentlichen
und damit des Realwerts für den ilädtischen
Grundbesitz unzutreffend . Jedenfalls ist es aber
durchaus unwissenschaftlich , wenn Dr . Kullmann
behauptet , der Hauswert sei gestiegen , die deut »
fchen Staatspapiere dagegen auf Vu> gesunken , da
bei der Betrachtung der Staatspapiere der Real -
wert zugrunde gelegt wird , beim Hausbesitz da -
gegen der Nominalwert . Die Unmöglichkeit
einer derartigen Betrachtungsweise liegt auf der
Hand . Dagegen ließe sich argumentieren : Der
Efsektenbesitzer hat durch die Geldentwertung
gewaltige Verluste erlitten , darum soll sie der
Hausbesitz auch erleiden . Hierauf ist erstens zu
erwidern , daß nur Besitzer von Obligationen
den vollen Schaden erlitten , während die Besitzer
von Aktien der Geldentwertung durch Kapital -

erhöhungen zum größten Teil entgingen . Zwei »
tens : Sind unverdiente Verluste die einen Teil
der Wirtschaft treffen — so bedauernswert sie
sind — wirklich ein Grund , nicht etwa alle an -
dern , sondern ausgerechnet den Hausbesitz mit -
leiden zu machen ? Ich meine hier muß man
alle heranziehen , um die Krisis zu überwinden
oder keinen , jedenfalls aber nicht einen einzel -
nen . Und die Lösung wird wohl darin liegen ,
daß man unter der Voraussetzung freier Preis -
bildung entsprechende Wertzuwachssteuer <ob
nun ein Realzuwachs vorliegt oder nicht in die -
fem Falle ) erhebt . Um aber zu sehen , wie ein -
seitig heute der Hausbesitz belastet ist durch die
Zwangswirtschaft , berechne jeder wieviel %
seine jährlichen Ausgaben bezw . feines Einkoin -
mens er im Frieden für Miete ausgab und wie -
viel er heute dafür ausgibt .

Gerade für die arbeitende Bevölkerung lim so-
l ' desten Sinn ) wird das interessante Ausschlüsse
geben - Beifpu . : 1 Arbeiter verdiente im Frie *
den 1000 Mk . und verwandte für Miete 300 Mk .
— 20 % des Einkommens , heute verdient er
15000 Mk . und bezahlt für die Wohnung höch-
stens das Doppelte also 000 Mk . , das find 4 % !
Für andere Fälle wird das Mißverhältnis we -
Niger kraß sein , aber bestehen wird es immer .
Es soll auch gar nicht daraus irgendeine Nutz -
anwendung gezogen werden . Ich möchte nur
zeigen , daß der Rachen des Hausbesitzers mit sei-
nem Dräuen wohl mehr in der Einbildung be-
steht als in Wirklichkeit , wie überhaupt das Ar -
Veiten mit Schlagworten leicht den Blick für die
Wirklichkeit trübt .

Nun noch zu den Schiebern usw . Diese kau -
fen allerdings Häuser , ohne aus das Rentieren
achten zu müssen . Aber zwingt man denn nicht
gerade dadurch , daß man die Mieten künstlich
niederhält , die alten bürgerlichen Hausbesitzer ,
ihren Häuser an die derzeit allein kaufkräftigen
Schieber und Kriegsgewinnler abzugeben ? Und
das durste , wie schon Dr . Kullmann bemerkt ,
wirklich nicht im Interesse der Allgemeinheit
liegen .

Nun noch einige Worte zur Sicherheit deS
Grundbesitzes . Ich weiß nicht , ob sie wirklich
soviel größer ist , als die Sicherheit anderer
Werte . Man denke an die neuen Maßnahmen
der Entente , und man überlege sich , ob msere
Feinde eines Tages nicht ihre angeblichen Schul -
den durch Zwangshypotheken einzukassieren ver¬
suchen werden . Auch bedenke man , daß der Haus -
besitz von allen Werten am leichtesten der Steu -
erbehörde erreichbar ist . Im übrigen ist diese
Sicherheit durch die niedere Verzinsung im Miel »
zinsberechnungsformular , die leider in der un -
glückseligen Verquickung mit Hausverwaltungs -
kosten und Abschreibungen nicht recht zum Aus -
druck kommt , schon berücksichtigt . Weshalb aber
der HauSbesitz ausgerechnet mit Verlust arbei -
ten soll , ist trotz seiner behaupteten Sicherheit
nicht einzusehen . —

Diese Worte wurden nicht geschrieben , um den
Komps Mieter —Vermieter zu schüren . Sie wol -
len in der Hauptsache nur Zusammenhänge auf -
decken , die trotz ihrer Selbstverständlichkeit noch
zu wenig bekannt sind . Und sie wollen noch
eines : Nicht mit der Fahne der Parteipolitik die
Dinge betrachten , sondern unparteiisch in ihr
wirtschaftliches Wesen eindringen . Die letzte »
We « weifer allerdings für die Wirtsch « ft fließen
von wo anders her : Ans der Weltanschauung .
Und diefe kann auö ethischen Gründen den Pri .
vatbesitz verneinen oder bejahen . Nur müssen
mir festhalten , daß eine Verneinung des Privat -
besitzes nicht dazu führen darf , einzelne Wirt -
schaftszweige wie in diesem Fall den Hausbesitz
zu schädigen , sondern entweder die Axt an die
Wurzel allen Uebels in diesem Sinne legen
muß , durch eine Vollsozialisierung , »der als
erster Weg in dieser Richtung durch eine inten -
sive Erfassung aller auf dem Steuerwege .

Karl Abcft .

Karlsruher Stadtrat.
Au« der Slhung vom 28. und 29. April.

Spenden . Die Firma Gebrüder Baer , Eisen
nnd Eisenwaren en gros hat dem Oberbürger¬
meister aus Anlaß ihres 2Sjährigen Geschäfts -
jubiläums die Summe von 1500 M zur Ver¬
fügung gestellt , wovon 1000 JC der .Hugendhilfe
Karlsruhe " und 500 M dem Waisenhaus über¬
wiesen worden sind . Der Stadtrat spricht für
diese Spende unter Beglückwünschung der
Firma zu ihrer Jubiläumsfeier den herzlichsten
Dank aus . — Die Einwohner der Gemeinde

Menzingen haben für die hiesige minderbemit »
telte Bevölkerung 84 Zentner Kartoffeln ge-
sammelt und unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt . Der Stadtrat spricht für diese willkom -
mene Gabe herzlichen Dank aus .

Milchpreiserhöhnng . Der KleinverkaufSpreiS
für 1 Liter Vollmilch wird mit Rücksicht auf die
vom Ministerium zugelassene Erhöhung deS Er -
zeugerpreifes für Milch aus Lieferungsverträ -
gen und mit Rücksicht auf die Steigerung der
sonstigen Aufbringung »- Und Transportkosten
der Milch vom 1. Mai an auf 2 M 80 J , frei
zugeführt vor das Haus deS Verbrauchers , fest¬
gesetzt .

Vom Wetter. Äj « l,erna <dr >chlendiin >t
der bad . Land « « wetter »

warte in « artsrube ,
auf Grund tand - u. lunkemeiearavd !scher Meldungen '
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Hamburg .
jtöliigsderg .
Beril » . . .
Srantfurt .
iviunchen . .
Sovenliagen
£ todbolm . .
Havoranda
Sivoö .
Parts . . . . .
Ätarleille . .
Zürich
Wien

Allgemeine Witterungs Uebersicht.
Niederer Luftdruck über dem nördlichen Mittel -

mecr und Südfrankreich hat gestern in Baden
strichweise leichte Regen und Gewitter gebracht .
Im großen ganzen aber dauert die Herrschaft des
großen nordeuropäischen Hochdruckgebietes an . so
daß eS immer wieder bald zu Aufheiterung
kommt und die für die Landwirtschaft notwendi -
gen allgemeinen Regen ausbleiben .

Nur leichte Strichregen sind auch in den näch -
sten Tagen zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , t .
Mai : Zeitweise wolkig , etwa ? kühler , strichweise
leichte Regen , vereinzelt in Gewitterbegleitung .

RZ citu ^ltaiieriiänOe « » rgena <> Uhr
80. « vrtt . 29. Nvrit .'■tbttftcrinfel (i.flS m o.tso m

« »bl . . , 1 .54 m 1.52 m
. . . . 3,07 m 8 .112 m
. . . . — m mittag « 12 Nbr 8 .12 m
. . . . — m abends t! Uhr 8,04 m

«t « . . 1.76 m 1. 75 m

Tagesanzeiger . i 'Jlauctte Iii au » Cetil
Än »eiaenleN,u erteilen ).

Sonntag , de» 1. Mai 1JZ1 .
LandeStbe ate r . . Gtjtterdämmeruna " . 4116t .
Konzerthaus . »Der neue Papa ". 7 Uhr .
Kolosse um . Rtnger -Wettstrett . Bariet ». 8 Uhr .
Weltpanorama . Wintersport .
Stadtgarten . Konzen V>lA — 1 nirt »X — 9)4 Uhr .
FrtedrtchSbof . Kiinitlerkon »ert .
Germaniahotel . Tafelmusik . 7 Udr .

ea

Versuche
sind teuer , drum unterlaß sie.
Nimm gleich einen erprobten
und im Gebrauch billigen Rei*
fen , nur dann sparst Du . Es

gibt keinen besseren *ls

(Sntinental
^ Pneumatik

Möbel
Wiederum sind wir in der Lage

wohl allein dastehend esst Ihnen anzubieten :
^ ohlafxlnimeF . clcbe t . •* 2078 .- ui I Speiaezimmer , eiche v . .* 2888 .- an

n poltert t . ut 2 r B0 . . «n I Herranclmmor , eiche t - M 3780 .- an
. m « I Wohminimap , poliert v . .* >080 .- an- Imitiert t . .4 1828 «* wi | Küctian r. jt 69C .- an

Sofa und alle Arten Matratzen auch sehr billig.
' rttna Federbetton werden nach Wnnsoh im Beisein der Kunden gefüllt .

SpezialhDüs für bürgerliche and billige Woiinungs-Einrlchiunsen
Karlsruhe
Kaiserstr . 115
Eingang Adlerstr .

HWaBflr
»od» Hots Rhein. Hof.

Besichtigung in Ihrem eigenen Interesse notwendig .

* lf bitten genau auf unsere Firma zu ac .iten

brautkränze

Filiale :

Offenburg
Hauptstr . 52

Kakao

Hervorragende Qualität

Alleinige Fabrikanten :

Petzold & Aulhorn A .-G . , Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial - , Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschäften und Konditoreien .

Brautschfeier empfiehltw« Sims Nachf. Kreuz -
äifcraüe 4 .

W ANZE N w , brut
werden durch mein Spezial -Vergasungs -Verfahren unter
Garantie radikal vertilgt ,

vJÄ ^ Fr, Springer , Markgrafenstraße 52.
Telephon 32Ö3 . Telephon

HofferfabriK

Eduard Müller
Waidstr . 45 Karlsruhe i . B . Tel . 2165
Damenhandtaschen - Besochstaschen
Geldscheintaschen — Brieftaschen

Oroße Auswahl. — Bilti e Preise .

Reisekoffer aus Leder und Segeltuch .
Eigene » Fabiikat . Reparatnr Wcrk »iätte

Waschbecken , Klosetts
Battemansen , Heizöfen.
[ii Schmidt k Kons.

KaiserstraHe 209.

vSscht
schneewelQ ,

ersetzt Rasenbleiche ,
schont und erhSlt

die Wasche ,

spart Arbeit
Seife u. Kohlen .
Bestes und billigstes

selbsttätiges

Waschmittel
Preis MX . 4. — das Paket

Benkel A Cle^
Düsseldorf .

Druckarbeiten |eden Umiangs liefert in tadetloier Aus¬
führung und in kürzester Frist

C F. Hülierschß Hofbuchhandlungm .b.H.
Fernruf 297 Karlsruhe KitterstraUe 1
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Saöische Politik.
Der Badische Richterverein

hielt , wie bereits gemeldet , am lebten Sonntag i« Karls¬
ruhe einen gut besuchten Nichtertag ab . Nach Erstat -
tun « des Jahresberichts und d« S Kassenberichts erfolg -
ten Vortrcige Uber verschiedene Berufs - und Standes -
fragen , woran sich eine rege Aussprache anschloß . Auf
Grund der vorgenommen Wahlen setzt sich der Vorstand
wie folgt zusammen : Oberlanbesgerichtsrat Kirsch .
Vorsitzender : OberamtSrichter Dr . Iolly . stell » . Bor .
sitzender : Landgeriibtsrat Vogel . Schriftführer : Amts »
lichter Stritt . Rechner : LandgerichtSrat L u e g e r ,
Oberstaatsanwalt Dr . Rndmann , HilfSftaatsainvalt
Dr NLldecke . Beirüte . Ferner gehören dem Vor -
stand an die jeweiligen Vorsitzenden der Bezirksvereine .

Seine Besthränkung der Arbeit -losenfürsorgo.
Dem badischen Arbeitsministerium ist , ivie die Presse -

abteilung mitteilt , folgendes zur Kenntnis gebracht
worden : Das Reichsarbeitsministerium hat im Einvcr «
nehmen mit dem NeichSfinan .,Ministerium bestimmt , daß
die geltenden Höchstsätze kür dt« Erwerbslosenfür -
sorge vorläufig bis Ende Juni inderaleichenHShe
wie bisher zur Auszahlung gelangen sollen . Ein
Grund zur Beunruhigung in den Kreisen der Erwerbs -
losen , als sollten diese Höchstsätze herabgemindert wer -
den , liest nicht vor .

Deutscher Bankbeamten -Verein.
Am Sonntag hielt der Gau Südwestdeutschland in

Heidelberg eine außerordentlich stark beschickte Vor -
standStagung ab . Vertreter waren erschienen aus Mann -
heim . Heidelberg . Ossenburg . Baden -Baden . Pforzheim .
Lörrach . Bruchsal . Konstanz , Freiburg . Karlsruhe , fer¬
ner aus Hxfsen , der P 'alz und Württemberg . Aus dem
vom Ganvoriitzenden erstatteten Berichte ging hervor ,
das , der Gau 11 500 Mitglieder zählt und bah nur noch
ein geringer Bruchteil der kaufmännischen Bankange -
stellten in Siidwestdeutschland dem Verein nicht ange -
schlössen ist. Insgesamt »Alt der Gau 55 Zweiavereine
und Ortsgruppen und vier Unterbezirke . Bei den
GauvorstandSwahlen wurde volle Einmütigkeit erzielt .

Mus dem ÄaHtkreife.
Mai .

„Der Mai ist gekommen , die Bäume schlagen
aus " — so heißt es in einem der beliebtesten
und volkstümlichsten Kinderlieder . Aber wir
haben es nun schon zweimal hintereinander er-
lebt , daß die Wiederbelebung der grünenden
und blühenden Natur nicht im Mai , nicht im
April , sondern schon im März erfolgt ist . und
daß der als wetterwendisch verschriene April -
monat vorzeitig dem Mai die Rolle des Wonne -
monats abgenommen hat . Wir sehen in diesem
Jahre wie im vergangenen an der Schwelle des
Mai -die Natur bereits in ihrer üppigsten Ent -
Wicklung, und so kommt es , dah uns diesmal ,
wie es scheint, für den Mai zn wünschen nicht
mehr viel übrig bleibt .

Aber dieser Schein trügt . So zeitig auch dies -
mal der Frühling wieder eingekehrt ist , so man -
ches können wir doch noch von ihm erwarten .
Es sei denn , daß dem vorzeitigen Lenz auch ein
verfrühter Sommer solgt , eine Entwicklung ,
gegen die vermutlich niemand etwas einzuwen »
den haben wird, ' würde sie uns doch auch ver .
mutlich eine besonders zeitige Ernte verheißen .
Aber es ist keineswegs gesagt , daß die eigen --
artige Erscheinung der Verfrühung der Jahres -
zeiten , die wir nun bereits seit anderthalb Iah -
reu regelmäßig beobachten , nicht auch wieder ein -
mal ihr Ende erreicht , und daß der eigentliche
Sommer noch eine ganze Weile aus sich warten
läßt . Das diesjährige Frühjahr hat sich ja schon
in seinem bisherigen Verlauf darin von dem
vorigen unterschieden , daß es mehrfach sehr des-
tige Rückschläge gebracht hat , die in zeitigen
Frühjahren ohnehin die Regel bilden , und deren
Reihe vermutlich auch noch nicht abgeschlossen
sein wird . Weiß doch jedermann , daß die viel -
gesürchteten „Eisheiligen " nur selten ansblei -
ben , wenn sie natürlich auch nicht immer gerade
an die Tage vom 11. bis 13. und sogar 14. und 13.
Mai geknüpft sind . Oftmals sind gerade Mamer -
tus , Pankratius und Servatius schon sommerlich
warm, ' aber der Rückschlag tritt dann nur ent -
sprechend später ein , gelegentlich sogar erst tm
Juni , dessen gefürchtete Regenzeit , die besonders
gern am Ende der ersten Monatswoche einsetzt,
um uns den größten Teil des ersten Sommer -
monats zu verderben , auch nichts anderes als
der gewöhnlich letzte Rückschlag der warmen
Jahreszeit ist .

Mit dem srühen Ostertermin dieses Jahres
fallen auch die Feiertage des Monats Mai
ans einen frühen Termin . Schon am 5. des
Monats ist das H i m m e l f a h r t s f e st , und
zehn Tage -später am 15 . und IS. , ist in diesem
Jahre Pstngsten . Aber der frühe Zeitpunkt
dieser Festtage braucht uns deshalb nicht mit
Sorge zu erfüllen , daß uns das Wetter einen
Strich durch die Festesfreude macht. Das Ka-
lenderdatum spielt dabei kaum eine Rolle .
Hatten wir diesmal doch bereits in der Kar -
woche vollkommenen Frühling , obwohl sie noch
in das letzte Märzdrittel fiel . Daß gerade die
beiden Ostertage von dem ersten starken Rttck-
schlag dieses Frühlings heimgesucht worden
waren , war ein besonderes Pech, von dem wir an
den bevorstehenden Feiertagen hoffentlich ver ,
schont bleiben werden . In besonders schlechtem
Ruf steht in vielen Gegenden unseres Vaterlan -
des die Witterung des Himmelfahrtstages . der
als Regenbringer gilt . Dvch auch das stimmt
mit der Wirklichkeit nicht überein , und noch
weniger kann man sagen , daß ein besonders
frühzeitiger Termin für das Fest eine ungün .
stige Wettervorbedeutung bildet . War doch der
frühzeitigste Himmelfahrtstag , den unsere
GeuerÄtion erlebt hat . der des Jahres 1913 , der
auf den 1 . Mai fiel , durch eine wahre Hunds -,
tagshitze ausgezeichnet . Und ähnlich liegt es mit
dem Pfingstwetter . Wir haben während der letz-
ten Jahrzehnte auch im Juni schon höchst nn -
freundliche Pfingsttage gehabt, ' wir wollen jeden -
falls hoffen , daß sie diesmal , obwohl sie sich nn -
mittelbar an die Tage der Eisheiligen anfchlie -
ßen , in Bezug aus Wärme und Sonnenschein
nichts zu wünschen übrig lassen.

ver 1 . Mai und die Karlsruher Straßenbahner.
Man jeilt uns mit : am Freitag nachmittag

und abend nahmen zwei sehr stark besuchte
Sraßenbahnerversammlnngen zur Arbeitsruhe
am 1 . Mai Stellung . Folgende Entschließung
fand nach längerer , sachlicher Aussprache An-
V-sHme : )

„Die heute im Saale zum „Schlachthof " ta-
senden sehr gut besuchten Versammlungen , der
im Deutschen Verkehrsbund Abt .
Straßen - und Kleinbahner organisierten Stra «
ßenbahner beschließen folgendes :

In Würdigung der trostlosen Wirtschaft-
lichen Lage im allgemeinen und der Städt .
Straßenbahn im Besonderen , von einer Ar -
beitsruhe am 1. Mai ausnahmsweise abzu-
sehen . Mit dem Verzicht auf den 1 . Mai
glauben die Straßenbahner den Beweis des
guten Willens erbracht zu haben , die Wirt -
fchastlichkeit der Straßenbahn zu heben und
gegebenen Falles von der Stadtverwaltung
ein gleiches Entgegenkommen erwarten zu
dürfen . Dieser Beschluß des Fahrpersonals
bezieht sich nur auf das Jahr 1S21, und die
Straßenbahner behalten sich ihre künftige
Stellungnahme zum 1. Mai vor ." —
Aus diesem Beschlüsse ist zu ersehen , daß das

Fahrpersonal dieses Jahr aus einen Feiertag
verzichtet , den es zwei Jahre mit der übrigen
Arbeiterschaft feierte . Sie bringen dieses Opfer ,
das von der Öffentlichkeit gern anerkannt wird ,
im Interesse der Allgemeinheit und auch im In «
teresse des kommunalen Betriebes .

Die Wetterlage .
(Mitgeteilt von der Badischen Landeswetter -

warte am W. April 1921.)
Der Kälterückfall . der um die Mitte des Mo -

nats eintrat und verderbliche Nachtfröste und
Schneefälle im Gebirge brachte , ging allmählich
in den ersten Tagen der letzten Berichtswoche zu
Ende und es folgte eine Periode etwas wärme -
ren , aber im allgemeinen immer noch kühlen
Wetters . Der Witterungswechsel wurde durch
das Erscheinen eines kräftigen Hochdruckgebietes
über Nordeuropa verursacht , das im Zusammen -
hange mit einem Tiefdruckgebiet über dem Mit -
telmeer , Deutschland mit einer Welle wärmerer
Luftmassen aus dem östlichen Europa überflutete .
Besonders kräftig war die Erwärmung in den
höheren Luftschichten, wo die Temperaturzu -
nähme zwischen dem 23 - und 26. 10 bis 15 Grad
betrug . Am Boden stiegen die Temperaturen
nur langsam an und erreichten etwa 18 Grad am
Tage , doch wurden auch in den wärmsten Lagen
der oberrheinischen Tiesebene 20 Grad kaum
überschritten . Die Nächte blieben infolge der
starken Wärmeausstrahlung noch recht kühl , be»
sonders auf der Baar , wo txis Thermometer in
der letzten Woche noch fast jede Nacht unter den
Gefrierpunkt sank. Die gefallenen Niederschlags -
mengen waren im allgemeinen gering und für
die Landwirtschaft unzureichend . In vielen Tel -
len Badens blieb die letzte Woche völlig trocken.

Da das Hochdruckgebiet über Nordeuropa lie -
gen bleibt , und Deutschland mit nördlichen bis
östlichen, meist trockenen Luftströmungen über »
flutet , ist noch nicht mit dem Eintritt ergiebiger
Regenfälle und erheblich wärmerer Witterung
zu rechnen . ___ __

Postdirektor Denrvll . der Vorsteher des Post-
amts 1 iKaiserstraße 217) , tritt am 1 . Mai frei -
willig in den Ruhestand . Mit iHm scheidet nach
Mähriger , ehrenvoll zugebrachter Postdienstzeit
ein hervorragender tüchtiger Fachmann der Ste -
Manschen Schule aus dem Amte , der sich um den
Ausbau des Postwesens in hiesiger Stadt große
Verdienste erworben hat . Postüirektor Johann
Demoll , geboren 1854 in Oberschefflenz , wandt «
sich nach AbsoTvierung des Gymnasiums in
Mannheim zunächst der Käme ra lmi sse nschaft zu,
trat aber dann zur höheren Postlaufbahn über .
Er diente , 1874 als Posteleve beginnend , damali -
gem guten Brauch gemäß , von der Pike auf .
1877 wurde er Postpraktikant und 1882 als Post -
sekretär erstmals planmäßig angestellt . Nach
bestandener höherer PMverwaltungsprüfung
war er u . a . in Düsseldorf als Ober - Postdlrek -
tionssekretär , in Pforzheim als Postkassierer und
bei den Ober -Postdirektionen in Kiel und Darm -
stadt als Bezirksaufsichtsbeamter tätig . 1895
wurde er mit der Vorsteherstelle des hiesigen
Postamts 2 lHauptbqhliHof ) und 1900 mit jener
des Hauptpostamts betraut , aus der er jetzt schei -
öet . Zahlreiche äußere Auszeichnungen ukw .,
darunter eine ihm noch in den letzten Tagen ge-
wordene besondere Anerkennung des Reichs-
Postministeriums , legen Zeugnis ab von seinem
hervorragenden Können und pflichttreuen Wir -
ken . Mögen dem vorbildlichen , echt deutschen
Mann , der sich ebenso wie durch seine Dienst -
tüchtigkeit durch seine sonstigen , vortrefflichen
persönlichen Eigenschaften , besonders sein offe -
nes , entgegenkommendes Wesen und seinen Ge-
rechtigkeitssinn sowohl bei der Veamtenwelt als
auch in weitesten Kreisen des Publikums großer
Hochschätzung und Beliebtheit erfreut , in guter
Gesundheit noch viele sorgenfreie Jahre im
Kreise seiner Familie beschieden sein.

Die am 1. April eingetretene Erhöhung der
Telegrammgebühr «« nach dem Anstände hat in
Interessentenkreisen zu der Annahme geführt ,
als ob das Reich dadurch eine Steigerung seiner
Einnahmen erzielen wolle . Das ist nicht der
Fall . Das Reich soll durch diese Maßnahme
lediglich vor Verlusten geschützt werden , nachdem
die fremden Verwaltungen jetzt mit Bezug auf
die Beschlüsse des Madrider Postkongresses ver -
langen , daß das Aufgabeland die ihnen zustehen -
den Anteile an der erhobenen Telegrammgebühr
in Goldfranken erstatte , errechnet auf dem Weg
über den amerikanischen Dollar ( 1 $ = 5,1825
Fr .) , der zurzeit als Maßstab für Goldzahlung
angesehen wird . Deshalb mußte der in Deutsch-
land zu erhebende Mark - Gegenwert der in Frank
festgesetzten Telegrammgebühren dieser Sachlage
angepaßt werden , was im großen nnd ganzeneine Verdreifachung der bisherigen Sätze bedev»
tet ( 13 Mk . statt 4 Mk . 50 Pfg . für 1 Fr .) . Das
Reichspostministerinm hat sich zu dieser neuen
Regelung mit Rücksicht auf den harten Konkur -
renzkampf des deutschen Handels erst entschlos-
sen, nachdem Vertreter des Reichswirtschafts -
Ministeriums , des Reichsernährungsministe -
riumS , dos Reichsfinanzministeriums , des
Reichsbankdirektoriums , des Preußischen Mini -
sterinms für Handel und Gewerbe und des Aus -
wältigen Amts in mündlicher Verhandlung
übereinstimmend anerkannt haben , daß die Er -
höhung nicht zu umgehen sei , weil die großen
Verluste nicht der Allgemeinheit der Steuerzah -
ler aufgebürdet werden können - Bei der Au -
Wendung des neuen Erhebungssatzes wird mit

möglichster Schonung verfahren ? er wird all -
monatlich nach dem Durchschnitt der letzten drei
Monate ermittelt und geändert , wenn die Ab-
weichungen 10 Proz . überschreiten .

Verkehrssperre . Die Annahme von Eil - und
Frachtstückgut mit Leitung über Maxau ist
wegen Stockungen infolge der neuerrichteten
Zollgrenze bis auf weiteres gesperrt .

Das gemahlene norddeutsche Steinsalz hat wäh-
reich der letzten Jahre , wo es den Salinen in-
folge der Kohlennot zum Teil unmöglich war ,
ihren Betrieb aufrecht zu erhalten , bei uns Ein -
gang gefunden und leider so vielfach das edlere
Salinensalz verdrängt . Der Geschäftsstand der
badischen Staatssalinen ist infolgedessen feit län¬
gerer Zeit sehr unbefriedigend . In D ü r r h e i m
und Rappenau liegen mehrere Siedhäuser still,
und da die Lager angefüllt sind , muß bei fernerem
Andauern des schlechten Geschäftsganges mit
weiteren Einschränkungen gerechnet werden .
Diese Lage ist nicht nur für die Staatskasse be-
dauerlich , sondern in weit höherem Grade für
die Arbeiter , deren Existenz hierdurch ernstlich
gefährdet wird . Der Preis für ein Pfund Stein -
salz ist nur um 5 Pfg . geringer . Dieser geringe
Unterschied sollte für die Hausfrau kein Grund
sein, heimische Salzerzengungsstätten zum Nie-
dergang zu verurteilen und die Existenz von
mehreren Hundert badischcn Arbeitern und ihrer
Familien zu gefährden .

Zum Gedächtnis . Anläßlich seines 40. Stif -
tungSfestes wird der Karlsruher Mäunerturn -
verein am Sonntag Morgen 10 Uhr an der Ruhe -
statte seines unvergeßlichen früheren Vorstandes ,
Baumeister K . Augen st ein , und des hochver-
dienten 1 . Turnwarts . G . Ka l l e r , zum Zeichen
ehrenden Gedenkens Kränze niederlegen . I . B .

Konzert für Lazarettinsassen . Vergangenen
Freitag unterhielt die Schülerkapelle unter
ihrem bewährten Dirgenten Hauptlehrer
W ö l f l e durch ein gut gewähltes Programm ,
die Insassen des hiesigen Versorgungskranken -
Hauses. Die Lazarettinsassen fühlen sich sehr zu
Dank verpflichtet und hoffen bald wieder eine
solch schöne Freude zu erleben .

Beamten -Merk -Tabclle . Eine beachtenswerte
und zweckdienliche Tabelle enthält die April -
Nummer 4 der Zeitschrift süddeutscher Finanz -
beamten . Sie umfaßt eine übersichtliche Dar -
stellung sämtlicher Besoldungsbezüge der plan¬
mäßigen Beamten tGrundgehalt , Ortszuschlag ,
Kinderzuschlag und Teuerungszuschläge ) , ferner
die Vergütungsordnung für die außerplan -
mäßigen Beamten , die neuesten Richtlinien über
Uvlaubsregclung und eine kleine Einkommens -
steuertabelle . Es sind damit auf kleinem Räume
alle für einen Beamten heute wissenswerten nnd
oft benötigten Ziffern zusammengetragen . Die
Tabelle ist für Reichs - und Landesbeamte
aller VerwaltungLzweige verwendbar .
Es sind deshalb Sonderabdrücke hergestellt
worden , die auch von unserer Geschäfts -
st e l l e zu beziehen sind. Einzelpreis 50 Pfg .,
50 Stück 15 Mk.

Der Bund der Hotel -. Restaurant - und Kaffee,
Angestellten Deutschlands (vorm . Genfer Ver -
band und Deutscher Kellnerbund ) hat auf dem
Verbandstage des Reichsverbandes der Gast-
Hausangestellten in Halle mit diesem eine Ar -
beitsgemeinschaft begründet zu gemeinschaftlicher
gewerkschaftlicher Betätigung unter dem Namen
„Gewerkschaftsbund der Gasthaus -
angestellten "

. Er steht aus dem Boden des
Deutschen Gewerkschaftsbundes . Für den Frei -
staat Baden wurde gleichzeitig eine Bezirks »
leitung errichtet mit dem Sitz in Karlsruhe
und diese in die Hände des Herrn Reinhold
Schmidt , Kriegsstraße 92II , gelegt . Letzterer
wird seine Haupttätigkeit zunächst auf tatkräftige
Unterstützung des Bad . Ortsvereins richten.

Eine Tagnna der ehemaligen Angeyöriaen
des Res .-Jns .-Regiments 40 findet am 29. Mai
in Mannheim statt . Das Regiment wurde
bei Kriegsbeginn in Mannheim , Heidelberg und
Mosbach zum größten Teile aus Badenern zu-
sammengestellt . Außer unseren engeren Lands -
lenten haben im Laufe deö Krieges Angehörige
aller Gaue Deutschlands in den Reihen des
Regiments gekämpft nnd in ihm trene Käme -
radschast gesunden . Diese Kameradschaft auch in

. dieser ernsten und schweren Zeit aufrechtzuerhal -
ten und zu pflegen , ist der Zweck der Tagung ,
zu der der Kommandeur des Regiments , das
er während des weitaus größten Teiles des
Krieges geführt hat , alle ehemaligen Ange -
hörigen aufruft . Es ist zu hoffen , Saß zahl -
reiche Res .-40er dem Aufruf , der in der heutigen
Nummer erscheint , Folge leisten , werden .

Unfall : Freitag Nachmittag stürzte ein lediger
Zimmermann von hier beim Hochziehen von
Bauholz aus dem 3. Stock des Neubaues Ecke
Jork - und Sofienstraße herunter und zog sich
einen Bruch des rechten Beines sowie Kopfver -
letzungen zn . Der Verletzte wurde im Kranken -
anto ins Städt . Krankenhans gebracht .

Verhaftet würben : Drei Arbeiterinnen wegen
Gewerbsunzucht , ein Kaufmann wegen Paßver -
gehens und Diebstahlsverdacht und ein Tag -
löhner wegen Diebstahls .

Chronik der Vereine .
Karlsruher Miwnertnrnverein . Die Vorbereitungen

zn dem »rohen Schauturnen in der Festhalle am
5 . Mai geben ihrem Ende entgegen und versprechen Mr
alle , die Interesse haben an Leibesübungen , wie die
Deutsche Turnerschast sie betreibt , einen hohen Genuß .
Am Vormittag , 11 Uhr — nicht Hll Uhr — begin¬
nend . werden 180 Turner und Turnerinnen im Kin -
deSalter auftreten , die in reizenden Bildern und in
kräftigenden Hebungen die Art des Turnens zeigen ,
wie es beute betrieben wird . Die Vorstellung wird
eingeleitet durch ein von Buben und Madeln gesungenes
4stimmiges Friihlingslied Auf diese Darbietung seien
Eltern und Fürsorger ganz besonders aufmerksam ge-
macht . In Erwartung vieler jugendlicher Zuschauer
hat der Verein die Eintrittspreise für den Vormittag
außerordentlich nieder gehalten , während diese am Nach ,
mittag den Kosten der Aufführung angepaßt werden
mußten . Das Turnen findet auf der staffelförmigen
Nübne statt , man kann also das Dargebotene von allen
Plätzen gut übersehen . Nähere ? ist ans den Anzeigen
erstchtlich . I . B .

Der Karlörnber Gesckichts - nnd Altertunisverein hat
in seiner jüngsten Hauptversammlung nach dem Vor -
schlag des Gesamtvorstandes Banrat Williard zn
seinem Ehrenmitglied ernannt . Der Verein hat zwar
seit dem Kriege eine größere Anzahl neuer Mitglieder
aufgeno » !nen : es ist aber immerhin kein erfreuliches
Zeichen ^ür die Karlsruher Einwohnerschaft , d« ü die

Zahl der neuangemeldete » Mitglieder nicht mindeste «̂
zehnfach fv groß ist . Die Karlsruher sollten stch fl®
Jntercss « der Mannheimer ei « Beispiel nehme » , W*
jene für ihren „ Altertumsvercin " haben . Zumal , d°
der Karlsruher Verein feinen Mitgliedern jen >eu °
außerordentlich viel an Vorträgen und anderen Ö ' *"

anstaltungen bietet Im Laufe des Winters haben
reits fünf Vorträge und zwet Besichtigungen unter
kundiger Führung stattgefunden . Gegen Ende
Monats Mai folgt der sechste Bortrag und ein wissk " '

schaftlicher Ausflug nach KönigSbach und Stei «
( Amt Bretten ) . Nach der Ordnung be« Laudesmuseuln »
im Schloß biete der Verein seinen Mitgliedern autzerde »
noch eine Sonderbesichtigung des MufenmS unter
rung des Direktors .

Der Niirgerverein der Ali stadt Hielt am Dienst ?^
SS. April , abends 3 Uhr , im Saale des » Goldenen W *
ler " seine ordentliche Generalversammlung ab . Der ' •
Vorsitzende Herr Klett begrüßte die Anwesenden
gab seiner Freude über den guten Besuch der Bersamw '

lung Ausdruck . Hierauf erstattete der erste Schrift ' »»'

rer Architekt W i l l e t den Rechenschaftsbericht
das abgelanfene Geschäftsjahr 1920/21 , in dem er
erster Linie die Werbetätigkeit des Vorstandes hervol '
bob . Der Mitgliederstand ist erfreulicherweise von I*10
Mitgliedern auf 250 Mitglieder gestiegen . An
lichen Eingaben und Berichten sind folgende mit ErM «
durchgeführt worden : Die Stellungnahme des Verein «
gegen die Freilegnna der Anlagen am Lidellvlatz . Na?
langjährigen Wünschen und vieler Arbeit ist nun au »
die Verbindung der elektrischen Straßenbahn über ^
Krieg - nnd Rüvpurrerstraße Wirklichkeit geworden . 3 >>
Arbeit ist zurzeit die Durchführung der Marienstrav °
zur Adlerstraße . Eine weitere Tätigkeit des V « e>»^
ergab sich durch den Zusammenschluß der hiesigen SW
gervereine . worin jeder Verein im Ausschutz durch
Mitglieder vertreten ist . Im März wurde die Protei »'

Versammlung Im Restaurant . Elefanten "
„ Uebcr

Abba « der Zwangswirtschaft " abgehalten . Unter P »? ' !
3 der Tagesordnung kamen verschiedene Klagen
das zu schnelle Fahren der Lastautos und der dad « *? i
verursachten Schädigungen zur Sprache sowie über U -
stände in der Müllabfuhr . Es wurden gleichzeitig » n
reaungen zur Beseitigung dieser unliebsamen Ers » ^ |
nnngen gegeben . Bei der hierauf kolgeuden Vorstand »
wähl wird aus der Versammlung der Vorschlag ß'
macht , den seitherigen Vorstand durch Akklamation
der zu wähle » , was einstimmig Annahme fand , jj

*"
zweiten Schriftführer wnrde Herr Stieß und als 8 "
sitzer in den Vorstand Herr Gu t sch gewählt . Anslhus ,
ßend hielt Architekt W i l l e t einen Vortrag über
künftige Mietzinsberechnung " . Er erläutert « in
licher Weise an Hand von Beispielen die Grnndzügc
Berechnungen , und feine interessanten AnSsithrnn ^v
fanden den lebhaftesten Beifall . Bei der darauf
«enden Ausspräche wurden verschiedene Anfragen
stellt , die Herr Willet in klarer überzeugender
beantwortete . Der Vorsitzende dankte dem Vortrag
den im Namen der Versammlung für feinen aut «

^
zeichneten Bortrag und bat noch in seinem Schlußw ° >
die Mitglieder um rege Mitarbeit . Gegen 11 Uhr
die Versammlung ihren Abschluß .

Deranstalwngen .
Klavierabend Ell « Nev . Am Mittwoch , 4 . Mai ,

IVi Uhr ( Eintrachtsaalj wird Fran Elln Nev vor 8 .j
tritt ihres Anslandsengagements noch einen Ave
geben , und zwar wir ! die Künstlerin ausschlif °' .,,
Werke Beethovens zu Gehör bringen . Ell « Nev <>* .
hiesiger Stadt längst keine Unbekannte mehr : sie hat ' -t
wie allerorts eine treue Gemeinde geschaffen . ~ ,
Freunde ihrer Kunst werdcn ihr Kommen mit
tnnng begrüßen und die Gelegenheit benützen
einen recht zahlreichen Besuch des Konzertes ihre

d»
tuicn itaji SH'Oiwiuren «jcmre oes »cunzencß lu ,iA ( |t
chrung und Dankbarkeit zu bezeugen . Den geschäftig „
Teil besorgt die Musikalienhandlung Fr . Doert , K» "
stratze 159.

Standesbuch Auszüge .
Ehefchlieknnaen . 80. April : Wilhelm Stocker K

Heidelsheim , Former hier , mit Luise I a i s , j
>.

Stecher , von Mosbach : Albert Braun von Nenk » ,
Metzger hier , mit Elisabeth D ö r s a m , geb . Banw ' .
von hier : Karl Krug - Settele von Ettlingen , » -
seur hier , mit Rosa Maver von hier : Wilhelm ^ .
von Freiburg . Verw .-Sekret . hier , mit t~ *initzl « r von Frankfurt a . M . : Frdch . Wid °
von Michelfeld , Ref .- Lol .-Fübrer hier , mit Anna B ' ,
der von Michelfeld : Alois Justl von Pöcking , " f. jt .
mann hier , mit Hedwig Gr über von Haid :
Fluhr von Worms Mechaniker hier , mit
Stoll von hier : Karl Pfeiffer von hier , ~
triker hier , mit Maria Rupp von Assamstadt :
Ochs von Völkersbach , Postbote hier , mit
Habet von Sasbachwind : Wilh . Dieb von
alb , Tapezier und Dekorateur hier , mit Rosa N c i it ,
ger von hier : Friedrich Debatin von Neckar »
merSbach . Masch . - Former hier , mit Emma G r j» ß ,
Witwe von Graben : Georg H a i st von
Säger hier , mit Frieda Stoll von hier : Bcrn °
Kreis von hier , Buchdrucker hier , mit Elsa
tenhöfer von hier : Theodor W i l f f e r von v

t j;
Kaufm . hier , mit Johanna Alber von Stuti «
Heinrich Widmeyer von Konstanz , Wachtinstr . " ^
mit Frieda Kranß von Niederweiler : Christof
told von Knielingen . Safenarbeiter allda , m » w
Wirfchmidt von Ludwigshafen .

Todesfälle . 27 . April : Christian Hauer ,
Ehemann , alt 30 Jahre . — 29 . April - Hermann A . rM
b e r t . Porzellannialer , Ehemann , alt 8g Jahren : ( x,
alt 7 Monate 20 Tage , Vater Philipp H a v
Mechaniken .

Beerdignngszeit mid Trau - rhcmö . ,,it
starben « «. Montag, " den 2 . Mai . J412 Uhr : v e
Schubert . Porzellannialer , Bürgerst ». 5 .
Wilhelm Zimmermann , Prokurist , Laor >

straße 41.

Mus aller Welt. >
Der größte dknifche Kriminalprozi ẑ fand am

tag in Kopenhagen durch den Spruch de? b^chst^
richtShoseZ seinen Abschluß . Bor einem Jahr
praktische Arzt Dr . Norden tost wcgen
ihm nachgewiesener Verbrechen zu einer Znchtftau »
und wegen Ermordung seiner Frau zum Tode ^
worden . Der höchste GerichtShos sprach ib» |c
mangelnder Beweise vom Mord frei , verurteilte
doch wegen Abtreibung , Brandstiftung , Betrug , ^ . hre»
sung und Notzucht in verschiedenen Fällen zu
Zuchthans .

Rheumatismus ?
p„

Rheumatismus und Gicht sin i Stoffwechselkrank 1l̂ ' t^(je( *' !*
at ist bei diesen schmerzhaften Leiden nicht / .KSrP cf5

Schlacken , die aus dein Verbrennungsprozeß des K . ' ^
Rückstand bleiben , hinwetfzuspülen . Deshalb lagern M®5 5,d
Rückstände , besonders die schädliche Harnsäure , in 0 . {
und Gelenken ab . Dort erzeugt sie die so schwer ^ V
die Bewegung hindernden Gichtknoten oder rheum »» Ae
ciickungen. Sie sind nur dauernd zu beseitigen du 0 *
trajjttng der Harnsäure -Ablagerungen , zwecumaDiu i
dnich <jie auf die alten unschädlichen « nd bewährten
des verstorbenen Dr. med . Olaf Toft zurückgreifenae «
ho2 -Tab !etten.

Diese Lev&thol -Tabletten haben folgende Zusamm »
rad . sarsaparillae 5, amm, syiric , 5, potass . jodid . V,
tabl . IOC.

Dieselben sind leicht und bequem zu nehmen . .veiSc"ve0.
Fordern Sie ausdrücklich Levatholpräparate » u

Nachahmungen zurück . Levathol ist in den ApotheK
Alleinige Fabrikanten C. F . Asche & Co . , Hamburg

isc*1Sie
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Bekanntmachung .
ftoribUiijMöttutctridit betreffend .

SutVI ' v u " ldIW »enmtcötct . sie unter iorcr
tn ibrcm Dien » oder Brot liebenden fort -

— cfiiiTr>?rr o*-* Knaben und MiidÄ )en
' chrUMcb

"
bÄm

"
BoirÄ » uliel »vrat

» «
" liSÄSSÄ

teolim"- .««njäliren . fie »um aewifsenliaften und
®erffir % n Befuck, an,uliallen und sie beim
neu, » Ä des AufentkialiSorls unter Änaabe des
,u?.Ä . . ? ufentk>altSortes sofort abzumelden . , ^

Neu
Ktuiim rS ^ ortbildunosicliulvflicktiae find alsbald
Cs •® ° 1' An - und Abmeldunaen baben fvate -
Tiknk. ^ . vierten Taa nach dem Eintritt in daß
^ j., ober Arbeitsverbältnis be?w dem AuS -

8»Ä , demselben »u aefckeben .M.̂ uwiderkiandliin » ? ,, nun (SItern

lu on^ ai ^ r ' fflrincn des 5 1U werden mit « 110 01 »
tij ®>orf nnb im Nnvermöaensfalle mit Haft° ' » 8 Taaen beftrafi" « lsrube . den 1 . Mai 1921.

Das Bolköfckulrektorat .

^ tunDflitäsaetfEeigecnng .
ben ^f « Kneidmann u . Gen . lassen am Ti « nStaa .

Mai abends « » ftr , aus d : m RatliauS >u>r « ng «n nachstehendes Grundstück gegen Bar -
l' oh <n zaiilung versteigern :

2504=Safiii am Äcker i Gewann Kieserä «ter .

Ausruf !
^ serer Zugend droht große Eesahr .
ers „̂ L,Fo >gen der Unterernährung zeige » sick in
U«,, . iNdet Weise . Nach den livten schutärztlichen
kiftl,„ 'uchungen sind 75 Prozent aller hiesigen « chul-
cj»? ^ n.unterernälirt . Ein grober Teil dieser tiat
drjn ? , ^ doluugsausent >ialt in würziger Landluft

uijtia . Sehr schlimm ist eS auch mit der
unserer Kinder bestellt . ^

1#tfcU . herein Jugendhilie — bisher Ausschuß
t ». , V ' cnfolonien — will in diesem Jahre meli -

» rnder aller hiesigen Schule » in
drj^ gUUgHbeime » und Ferienkolonien unter «

sch,A!° .Durchführung dieses Werkes edler Men -
J » ertordcrt einen Äuiwanl » vonl '^ SKidu

»lelnj, « " **• Die Zuschüsse von Staat und Ge -
au« » und die Beiträge der Eltern reichen nicht

Sw ? ° llc Kosten zu decken .<-arnm ergeht der ernfte Mahnruf an alle :
utifece Zugend. unsere Zskvnfi.

zu erhallen .
Auid seinen Jal >reave »traa selvit s« !t.

Svenden werden dankbar an -

Sln^er
" ^ Kleider. Unterwäsche » . f.» . für die armen

Groß ist die Not !
»Ul^ lcre Mitbürger , die stets ein gute ? Herz für
ZaiiJ »vPfftte &miaen hatten , werden auch in diesem
lassen .v ^ ^ versagen und uns ihre Hilfe anaedeihen

zt ' um « egen unserer heranwachsenden Jugend ,
lich oü^ eldungen von Aittgliedern können münd -
wach, ^ Miriftlich auf unserer Geschäftsstelle ge -
Echxn, ^ rben . Dort werden auch Beitrage und
Und nVi , a ' n vormittags zwischen 10 und 12 Uhr
>U>tnm2 ? m,tta fl8 von 8 hie ü Uhr gern entgegenge -
teiu « ?. °u» d jede gewünschte Auskunft g- rine er -
Ipend »» können Vereinsbeitraae und Geld -
ftciri « ,!! o » f unser Konto bei der VeretnSbank
kelkii »»? ^^ und ans unser Postscheckkonto Nr . 2SSS7
rv» ' «et werden .

Etad ^ ^ ^ schulrat DSrr . Vorsitzender :
astoberiekretär Hebeis «« . Gcfchaiisfabrer .v»«schS !tStt - lle : « re « »ttrak - IS .

Telephon 5316 — 6318 .

Kuiifmfinnfsciier Herein
^ Karlsruhe E . V .

Am Montag , 2 . Mai , abends 8 Uhr,' lndet in unserem Vereinslokal, Zirkel 19 a ,unsere diesjährige ordentliche

MitgliederVersammlung
(Generalversammlung )

statt, zu der wir unsere Mitglieder hier¬
mit ergebenst einladen.

Der Vorstand .
Tagesordnung: Lt. § 27 der Satzung .

SINNER A .-G.
RarlsrtxKe - GriinwinKel .

Die außerordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre
vom 20 . April d . Js . hat beschlossen , das Kapital der Stammaktien
zu verdoppeln .

Die Bedingungen für das Bezugsrecht der neuen Aktien sind
folgende :

1 . Die Besitzer unserer alten Stammaktien sind berechtigt , au*
je 3 alte Stammaktien 2 neue Stammaktien im Nennbetrag von 1000 Mk -
mit Dividende für das Geschäftsjahr 1921 zum Kurse von IIS °/0 zu¬
züglich 5 °l„ Stückzinsen vom 1 . Januar 1921 bis zum Zahlungstage zu
beziehen .

2. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Ausschlusses in der
Zeit vom 2 . bis einschließlich 18. Mai 1921

In Karlsruhe : L. Bankhaus Straus S Co.
£ Rheinischen Credlthank, Filiale

Karlsruhe ,
in Mannheims bei der Rheinischen Creditbank oder

bei der Süddeutschen Diskonto - Gesellschaft
A .-G .,

in Frankfurt a . M . , bei dem Bankhaus E . Ladenburg ,
in Berlin : bei C . Schlesinger -Trier & Co . , Kommandit -

Gesellschaft auf Aktien ,
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszuüben .

3 . Die Mäntel der Aktien sind zu diesem Zwecke mit Nummern¬
verzeichnis bei den genannten Stellen einzureichen . Gleichzeitig ist
für jede neue Aktie der Barbetrag von 1150Vlk . zuzüglich 5 ° /0 Stück¬
zinsen vom 1 . Januar 1921 bis zum Zahlungstage und Schlußnoten¬
stempel zu vergüten .

4 . Die Anmeldestellen vermitteln auch die Verwertung der Be¬
zugsrechte . Die Aktien werden mit einem Stempelaufdruck „Bezugs¬
recht 1921 ausgeübt " zurückgegeben . Ueber die Einzahlung wird eine
Bescheinigung ausgestellt , sowie ein Gutschein über die neuen Aktien,
gegen dessen Rückgabe die Lieferung der neuen Aktien nach Erscheinen
erfo

MW Eintrachtsaal
Mittwoeh, 4. Mai , abends 7 1/« Uhr

Beethoven - Abend

Hammerklaviersonate B-Dur, op . 106, Montl -
I scheinsonate op. 27, Nr. 2, Sonate D-Moll ,

op. 31 , Nr. 2, 32 Variationen C-Moll .
I Konzertflügel Steinway & Sons , Vertreter

H . Maurer , Kaiserstraße 176 .
! Eintrittskarten 9.50, 7.—, 5.—, 3.50, 2.25 , einschl . I
I Steuer , in der Musikalienhandlung Fr . Doert , 1

Kakerstraße 159 , und an der Abendkasse .

Res .-Inf.-Rgt.40 !

Sonntag , den 1 . Mai 1921.
leateLandestheater

Der Ring des Nibelungen
III . Tag :

Götterdümmerang
4 bis 9 Uhr . Jt 20 .-

Konzerttiaus

Der neue Papa
7 bis 9 Uhr. M 11,—

erfolgt.
Karlsruhe-Grünwinkel , den 28 . April 1921 .

Sinner A .- G .

Zur Aufrechterhaltung der Riten guten , im Felde so
oft bewiesenen treuen Kameradschaft rufe ich alle An¬
gehörigen des Regiments , Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften auf , zu dem am 29 . Mal 1921 in
fittannhelm stattfindenden

Reserve-40er-Tag
sieh zu nennen und einzufinden .

Lamey , Regimentskommandeur .
Um Verbreitung dieses Auirufea im Kameradenkreise

wird geboten . Aul Zuschriften mit Adresaenangabe an
Unterzeichnete erfolgt Progran )mzusendung .

Der vorbereitende AussohuB :
Major ->. D . Fritz Scherer , Mannheim , Max Josefstr . 32
Lt . d . R . a . D. Karl Stahl , Mannheim Dl .11. (Tel . 4707 )
ehem. Sgt . d . L. Adam Gahrig, Mannheim , Kobellstr . 11.
eiiem. Oefr . d, R . Qottl. Kramer , Mannheim , R 6. 14.

Engl. Konversation
Wer sich Englisch in
kurzer Zeitohne Examen¬
ziel aneignen will , findet
Gelegenheit dazu , in
einem Kursus bei mä¬
ßigem Honorar . Karls¬
rune , Beierthelm . Allee 5.

J . Koebig .

Colosw

Baubund-Möbel
WOHN - UND ESSZIMMER

HERREN - ZIMMER
SCHLAF -ZIMMER

KÜCHEN et «.

in solider
Ausführung :, den ver¬

änderten ZeitverMltaissen
in Bezog auf Preis u. Form - }

gebung angepaßt .

Verkauf gegen bar wt4
erleichterte Zahlangsbedingang
bei der gemeinnützigen Hansratgesellschaft

Badischer Baubund ? Ts;
Karlsruhe , Kari -FrledrlohitraBs 22
Eckhaus Rondellplat*. Fernsprecher 5157 ,
Tlgl . geOffn . : rorm . 8—M . nachm. J—6 Uhr.

Gründlicher
Mmr - MeMt

w . ert . Akadcmiestr . 711 .

Eintrachtsaal
I Dienstag,10 . Mai 1921 , abends VsSUhr,
I schon Z mal ausuerliauß

Auf vielseitigen Wunsch :

irl

des Lichtbildervortrages

!k
des Hauptschriftleiters

Hermann Bagusche aus Heidelberg .
Uy Es wird dringend gebeten ,
sich jetzt schon mit Karten zu versorgen , j
welche zu Mk . 6 . —, 5 .—, 4 .—, 3 .—
und 2.—, zuzügl. Steuer , zu haben sind

in der Musikalienhandlung

Fritz MülBer
Eintrachtsaal

Diensteg , den 3 . Mal 1921, abends l/zS Uhr j

zu Gunsten der Bad . Kriegsblinden I

Der Dorfbarbier
S Komisch« Oper In 2 Akten.

Karten im Vorverkauf in der Musikalienhandlung |

Fritz Möller

Meten .

kalienhandlung

6 »| I3 »f 17Aß 21 » BWai

LedeMMchisotreiMarlsluHt .
Die NuSzablima der Dividende erfolgt am

Montag , d « n 2. Mai . vormittags von 7—12l/j
Ubr und nachmittags von 1 */»—4 Ugr für die Num¬
mern der neuen V̂iarkenbücher von 18501 —1930 «
an uiisererKasse . Roonstrane28 . gegen Vorzeigung
deS ncuen ^ Niarkcnbuchs . — i£ (S wird dringend
gebeten , Wechielgeld mitzubringen .

Bad .
Schwarzwald

Bad -Hotei
reizend gelten , ruhiger angenehmer
Aufenthalt . OuteVerpflegung , massige
Preise . Das ganze Jahr geöffnet .
Femruf 32 . Hermann Neef .

8 Heute g
uhr Besinn des Intern. Ringer-töettstreit Uhr

Große Festbaile
Montag , 2 . Mal , 7 ':, Uhr

Musik Orchester ■ Konzert _
| unter Leitung von £&$ohann Strauss
| früherer K. K. Hofballmusikdirektor aus Wien , î gg
! Walzer , Ouvertüren u. Fantasien a. Operetten B- v.

von Strauss , Offenbach , Millöcker usw.
I Karten zu Mk. ö.—, 5.— , 4.— u. 3.— (ausschl .

Steuer ) bei

Kurt Heufeldt ,
Dienstag

3 . Mal , 7 '/2 Uhr — Künstlerhaus
Vortrag des Schriftstellers

Heinrich Beri München
Zusammenbruchdes Expressionismus?

Der positive Kunstwille .
Karten zu 6.-, 5^ , u. 4.- (ausschl . Steuer ) bei

Kurt Neufeldt , Wa !dstr . 39
iaMffl aiaaBBMraiaaiBra

Hotel
'

i:
Qermania

Jodsn Sonntag von 7 Uhr ab

im Fastaaal

bei Tafel - Musik

Tischbestellungen erbeten .
13

Das deutsche Streichquartett
historisch dargestellt vom

Ros6 - Quartett
Drittes Karlsruher Kammermusikfest

1. Freitag , 6 . Mai : Dittersdorf Nr . 5 , Haydn op . 76 Nr . 4 , Mozart K. V. 575 ,
2. Freitasr, 13. Mai : Beethoven op . 18 Nr . 4 , op . 74 , op . 132.
3. Dienst ., 17. Mai: Schubert op .29,Schumann op, 41Nr .2 , Brahma op .51 Nr .2 .
4. Samstag , 21. Mal : Reger op . 109, Schönberg op . 7 .
ßesamtkarte <»» l . Platz ) Mk. 40 >* (einschl . Steuer )

Eiuzelkarten : 14 .- , 12.-, 10.-, 7 .50 nnd 5 .- (einschl . Steuer )

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39
~

_ _ . _

Knrhaiis OOIltielmSllÖhe Ettlingen
Beliebtester Ausflugsort am Fuße des
Schwarzwalds . Erstklassig renoviert .
Jeden Sonntag ab 3 Uhr

Großes Künstler -fionzert .
IaWeine sowie IaKüche und streng reelle Bedienung.

Im großen Saale
Tanz - Unterhaltung

der Tanzgruppe „Orion " Karlsruhe.
Bitte um zahlreichen Besuch.

Carl Rödiger , Besitzer .
• Telephon 57.

i*mm Tischbeste Hungen erbeten . « ff-», u ^

\ L
, . Telephon 42 .

^ ttüHBaaBaaaaaaiaaaBi ^ ^

Tischbestellung .

E3E

Friedrichshof .
Jeden Samstag und Sonntag abend

Künstlerkonzert
3 t y

Ciebc , Diplomatie und

ßolzhäufcr .
© ine Balkanphantafie von einst

von
^ Elisabeth von Heykiug .

5r !gk ! 1919 by Cotta Nachfol « r in TtutdgOrt
und Nerlin .

(Nachdruck ottSotcw .)

antwortete der Geheimrat zer -
wie kort, ganz fasziniert zuzuschauen ,
schält ?

Ulit zierlichen Bewegungen eine Birne
u»c>s « ^ 7-^ ^ ^ uiensch . dachte er . der siebt so
^früher ^ e8Änun alle Morgen ! Ich vergäße
Dies ' Konkurrenzansstelluug der Welt !
Er a^ , . .' ^ . aber auch hors coocours ! Einzig ! —
& rühf}ii i natürlich nicht , daß dies gemeinsame
M<e *t nroröett

*
>
' ÄU ®f,ren oon Linteloe insze-

wieder H ^ f;
°

s
er öer Nirrst und Lazarewitsch

' Uiercm ? ^ .
' ' 5

^
,
u>üröe es Sie nicht vielleichl

i>er die beiden kennen zu lernen ?" siug
siereil/ ' "Das ließe sich sofort arran -

ÄäHne ließ vor Schreck alle güldenen
bin »och "Gott bewahr ' mich !" rief er . ..Ich
folgte schon Vergnügen !" Und er

Nnr >er Är ^ £ Spiel der langen schma »
"Werden uin

'
m ^ Sie selbst "

, sagte er dann ,
politische .. ' ^ u un haben , wenn in die hiesige
& 8«biaÄÄ wirklich ein Stürmchen
^ ielleichr nu"®1' >ch nicht stören ,
wahlin ein dib^ . - wir die Frau Ge-

buchen was von der Stadt zeigt —

und heute nachmittag muß ich ja leider wieder
fort .

"

„Aber warum denn so rasch !" protestierte Lin -
teloe eifrig , und auch Liane fand es nötig , ein
paar Worte des Bedauerns zu äußern .

„Machen Sie 's mir nicht noch schwerer,^ wand -
te sich der Geheimrat seufzend zu ihr . „Es ist
nämlich grausam , denn ich muß wirklich zurück
— ganz im Vertrauen — wegen der Aderholt -
schen Nachfolge . Tokio darf nicht lange uube -
setzt bleiben , und eine falsche Ernennung ist so
rasch gemacht , wenn man nicht sehr aufpaßt . —
Na , ja , Malheure verhindern — das ist ein gro -
ßer Teil der Tätigkeit von uns armen , viel ver -
kannten Geheimräten ."

„In der Tat sehr wichtig , äußerst wichtig,"
murmelte Linteloe beifällig . „T>a Sie nun aber
unerbittlich sind, will ich sofort anspannen laffen,
und meine Frau soll Ihnen die wenigen Sehens -
Würdigkeiten dieses tristen Städtchens zeigen .

"
— Dabei überlegte er : soll ich sie instruieren ,
daß sie ihn auf der Fahrt direkt drum bittet ?
Aber sie ist so unberechenbar , tut 's dann womög -
liih grab nicht , oder machi's ungeschickt. Nein ,
besser, ich sag ' ihr gar nichts .

Dann fuhren die beiden in den kühlen grauen
Herbsttag hinaus . Durch die breite Silber -
pappelallee am Fuß entlang zu einem Wäldchen ,
wo ein früherer Fürst überfallen und niederge -
metzelt worden war - An einem Garten vorbei ,
wo einst ein Palais gestanden , das wegen zu
grausiger Erinnerungen abgerissen worden . Zu
einer schäbigen Kapelle , wo man in schlimmer
Nacht ein gemordetes Herrsrb -" -" >ar - ilig ver -
scharrt hatte . „Lügübre Sehenswürdig ^ iten, "
meinte der Geheimrat . „Aber ich schau ' ja doch
nur Sie au , schönste Frau ! Also führen Sie
mich nur weiter durch dies makabre Reich.

"

Unö sie brachte ihn hinauf zur alten Festung .
Lauter Punkte waren es , wo sie mit Axel oft ge -
wesen . Hier oben aber wehte sie Erinnerung
besonders schwermütig an . Wie hatten sie doch
so selig verträumt dort auf der Brüstung im
Frühling gesessen und hinausgeschaut aus öl«
zwei Flüsse ! Und sie hatte ihm von Sulihah er-
zählt . Sie fröstelte . Die Schwermut deS
Gedenkens spiegelte sich auf ihrem zarten Ge-
sichte, lieb sie in den Äugen des kleinen rnnd -
lichen Mannes noch rührend liebreizender und
schutzbedürstiger erscheinen . „Und weiter haben
Sie hier nichts ?" srug er bedauernd . „Da lang -
weilen Sie sich wohl recht und wünschen sich
fort ?"

nein, " entgegnete sie rasch, ich bin bisher
sehr gern hier gewesen .

"

„Sie haben scheint 's alle Tugenden, " sagte er ,
„sogar die bei Diplomaten seltenste der Zufrir -
denheit .

" — Und dabei dachte er : jede andere
hätte doch die Gelegenheit wahrgenommen und
mich angezapft , ihrem Mann zu einer netten
Versetzung zu verhelfen : aber sie ist wirklich in
allem wie eine Lilie auf dem Felde .

Nun fuhren sie heimwärts . Unter den ent -
blätterten L?astanien der Hauptstraße schleuöer-
ten Menschen , die die spärlichen Sonnenstrahlen
suchten.

„Wer waren die beiden alten Herrn , die Sie
eben grüßten ?" frug Hindermeyer .

„Unser Doyen , Graf van Stratten , nnd Herr
von Wawerling, " antwortete Liane . „Und den -
ken Sie , die sind schon siebzehn Jahce hier und
erzählen mit Vorliebe , bei ihrer Ernennung habe
man ihnen gesagt , sie würden nur ganz kurz hier
gelassen werden , — aber dies sei nun mal einer
der Orte , wo man viel länger Niebe , als man
dächte."

Den Geheimrat schauderte . Siebzehn Jahre
hier ! — Na , der schönsten Frau hier neben ihm
sollte es nicht so ergehen , wenn er noch ein Wort
mitzureden hatte . Die war denn doch zu schade
für dieses Nest . Die gehörte anderSwohin . . ,
und zwar . . . möglichst bald .

Die beiden JWeparables schauten während -
dessen dem Wagen nach.

„Mir fällt da eben ein Satz aus Ollendorfs
Grammatik ein," sagte Wawerling . „Er lautet :
Die schöne Frau führe lieber mit dem jungen
Vetter als mit dem alten Geheimrat .

"

„Aber ich weiß nicht, ob sich der junge Vetter
ebensosehr danach sehnt," antwortete Stratten .
„Ich sah gestern die Abfahrt der Ausflügler —
sie hatte etwas von der .Abfahrt nach 5kythera ',
und er schien höchst beflissen im Dienste Jung -
amerikas ."

„Ja , es ist eben ganz so gekommen , wie ich'S
voraussah !" sagte Wawerling bekümmert . „In
der Liebe zahlt meistens der eine mit Gold , der
andere mit falschen Scheinen "

„Aber als mildernden Umstand muß man hin -
zusetzen, daß er gewöhnlich nicht weiß , daß fie
falsch sind," entgegnete Stratten .

„Er hält sie für echt, weil sie die Beste sind ,
was er hat .

"

In der blassen Herbstsonne schritten die beiden
Alten weiter durch die holprigen Straßen und
warfen sich gewohnheitsgemäß ihre avhorists -
schen Gedanken zn — wie Pingpongbölle .

rfrüTirT^ wlvu JvTnl.i
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Vorteilhaftes Angebot
1 Posten 130 cm breite weiße gemusterte

Bettdamaste la Wnre p. Mir. 32 .30
1 Posten Battbarchant « p . Mtr . 3t ».— ,26 .—, 24 — , 20 . —
1 Posten Betteati n . p . Mtr . 13 »—

Ein größerer Posten bessere
HerrenklelderstofT - Reste

Lagerbestich lohnend für Wiederverkiufer .

Arthur Baer
Kaiaerstr . 133 , 1 Tr. hoch , Eing . Kreuzstr .

„SteueranMnlieif
Gesell achaftsgrQndungen ,
Bilanzaesen , Revisionen

übernimmt In Steuersachen erfahrener Kach¬
mann . Angcb . unl . Sit . 5750 ins Tagbiattb .

Große Auswahl M
▼ In Geschenk - , Toilette -, Reiseaitikeln %

-**«:ReiseKoffer jw -
Ich führe nur Qualitälsiars . A »

Kaiserstraße 104 . Telephon 213.

s
Großer Spezial -Verkauf

Spitzen un6 Modewaren
HININMII

>IIIMINMNMIMIIMI,,I»» INNMIINIIMIWMMMIIIM ^ iiiiiniiiiiimiiitinniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiim
i n. »« , Wäsche - Stickereien . „ 1 1 Schalkragen 0 - „ §

3.75
5.50

or. PMt. Wäsche - Stickereien . „ H ^
für Händen , am prt . Stotf Mtr. 2.95 1,95 = B

or . Po* . Wäsche - Stickereien
bis 7 cm br „ für Leib- » . Bettwische
am prins Stoffen . Mtr . 5.50 4.50

i Po«« Batist -Stickereien
für Kidder tmd Wasche . . „

Unterrock - Stickereien . . .
StoBe, rtnek . Breiten Mtr. 16 .50 14 . 50

Voile - und Batist -Volants
Br Kleider , sotaage Vorrat m

Mtr . Badet 27.50 Volk ZZ.3Ü
Filet-Spitzen und Einsätze

moderne Master , , . . Mtr . 3.75
Klöppelspitzen und

Schalkragen
die frort * Mode

Blusenkragen
moderne Form .

Matrosenkragen
Rips tmd Batist ,

. 18 50 12 — 9 .50 |

22 .50 16.75 14 .50 1

15.50 12J0 9 .50 I
Mir. 3 .JÜ ^ s Schalkragen » » m =

== = mit Falten u , Säamchen 32,— 28»— LL%3 U —
= t-

2.95
= Or. Fwtn

Fin «;At7f> Bctlabrk und Hand- . monsatze
MJr 3J5 s

Riet - und Handklöppel - Motive 1
w großer Aaswahl . =

= = Jabots in TAU n. Batist «<, rn —
5 := modern « Ausführung 24 .50 18 .50 JZ. ^ Ü =:
I | Kindergarnituren w gro#er Answau.
| P .iumnniiimmiffliiiiiiimiiiiiiniiiiiiti «iniiiiHiii !imi !imir«iil

\ ULLSTEIN -SCHNITTMUSTER
"

!

Solange Vorrat :

4 Ä Besatz - u. Zierknöpfe
Or KMdar --d Bimen iw - IV

Mta I II Ol lhn « uitni {Mpb
D. d . 60 V Drf . i . m ut D. d. Ded. 4 30 Jt

iKnopf

C. J. Müller sch« hofbochhonSloog m. b. Y.
« arwr - de (9 «*<ak Blttarftrag « 1

9 ( «ttH4 Br dt« SfaMMititil :
Die Küche des Friedrichs-

ffiffS !? tttn proltiicbcö
1 ,V Koctibucv kür Kamille und Haus -
baltungSschule von Lina von Grubenund Luis« Sartdeaen . 9. Auslage . Hübschgebunden SR. 7.60 und Teuerungszuschlag

SllegsWregelll für öle Brandung Der
enftlflffp üa . « uflaoe des SochvüchieinS .« Uly UUr . für die Benuvung derKochkiste .».Broschiert ZV Ps . und Teuerung », » schlag

Z« bealede» durch «Ii« Buchbaudlmig« , nnd
direkt vv» uns.

Tapeten.
Reichbalttafte AuSw .

» iederkie Preise . ilebei -
nabme v Tave ^icrarb .

H. Durand ,
DouglaSstrakie SS .

Tel 3485 6 . d . Sauvtv

. « .fÄSU
in sich. Stellung , m . eint .
KindlMädch .) sucht zwecks
svilterer Heirat mit an -
ständigem kali ). Mädchen ,auch vom Lande , im Alter
von 28 - 83 Jahren in
Verbindung zu treten .Etwas Vermöge » er¬
wünscht . Haushalt vor¬
fanden . Kriegswitwe
obneKinb nicht ausgeschl .Ernstgemeinte Ang , sindmit SBtld unt . Nr . 5749an » Tagblattb . zu richten .Strengite Diskr . , « qes.

VSzclie- und Blusen-Tage
ab Samstag , 30 . April bis 8 .

Batist -Taghemden , bestickt und ä jour . St.Passende Beinkleider , sehr preiswert
Batist - Nachthemden , festoniert und bestickt
Madapolame -Hemdhosen , bestickt und

ä jour St
Batist -Hemdhosen , reich garniert . . . St.Gewebte Hemdhosen , la Qualität . . St.
Untertaillen in reicher Answahl
Taschentücher , lestoniert und bestickt . St
Taschentücher mit Hohlsaum . . . . St

Mai .
Jt 29.50
Jt 05 .00
Jl 75 .00
Jt 86 .50
Jt 34 .50
wC
Jt

4 .50
3.00

OamenstrUmpfe f | f a
la Baumwolle in allen Farben Jt 11 . DU

Unterrocke in jeder Preislage
Wäschestoffe , Bett - u . Tischwäsche , besonders preiswert
Crfipe-Jumper , handbestickt von Jt 48 .50 an.
Sportblusen , bestickt Panama u . Zephyr , von Jt 90 .— an
Halbfertige Blusen , la Stoff , handbestickt , St . Jt. 60 .—Handbestickte Voll - Voileblusen , bekannt beste Stoffe

und Formen von Jt 108 .— an
Kinderkleider M a y a sehr preiswert

Geschwister Baer
37 Waldstraße 37 .

Spezialgesch . f. Bürsten u . Haushalt

Inh. : Bruno Eisenstädt
erblindeter Kriegsteilnehmer

Karlsruhe i. B.
Kreuxatraße 20 , Ecke MarkgrafenstraBe

Alle Arten von Bürsten , Besen , Pinsel ,Korbwaren u. sonstige Haushaltartikel .
Sämtlichen Bedarf für Wohnungsputz

und für die Wäsche .
Reichhaltiges Lager in Toilette -Artikeln .

Nur I a Qualitätsware .
Beste Auswahl. Billigste Preise.

Eigene Bürstenmacherei .

E. Schütz
Ledermöbel
Tel . 2498 . Karlsruhe i. B . > Kaiserstr . 227 .

liefert direkt an Private :
Klttbmöbel sowie alle Arten Polstermöbel

in Leder , Gobelin , Cord usw .
Speisezimmerstähle Klubtische
Schreibstühle Rauchtische

= Offerten jederzeit bereitwilligst ------

Wichts
liiiiiniiittii )iiiiiiiiiiiiutiiiiiii Hiiitiiiiiiiuiiiiii

kann mir daran gelegen sein,
Sie einmal in meinem Hause zu sehen n-
Sie einmal nur bedienen zu können ;

Alles
lilllilllili .K.u .illitiliilllllillllllll

muß mir daran
daß Sie mein Haus mit dem Bewußtsein
verlassen , gewissenhaft bedient worden
zu sein . Wenn Sie bei mir kaufen , dürfen
Sie nur Ware bekommen , die Ihnen Freude
macht , solange Sie solche besitzen . Sie
sollen zu möglichst niedrigen Preisen das
Hochwertigste bekommen , das heute
geliefert werden kann , damit Sie sich jeder¬
zeit gerne meiner Firma erinnern , damit
Sie wiederkommen , und damit Sie mich weiter
empfehlen . Meine Angesteliten haben die
strenge Anweisung , nur unter diesen Ge¬
sichtspunkten Jedermann zu bedienen !

Meine Geschäftsräume sowie die großen *
Warenvorrätebilden eineSehenswürdigkeit -

Blusen, Kleider,
Kostüme, R

Es lohnt sich für Sie ,
eine Treppe zu steigen .

221 Kaiserstraße 221 an der Hauptpost
Nur erste Etage

I
adische Kleiderhlinili
Telefon 4120 Zirkel 30
Reparatur - , Bügel - u . Reinigungsanstalt
Reparaturen , Wenden , Neuanfertigung
von Herren - u . Damen - Kleidern

prompt , got und billig
Wolitastowskl

Welcher Bahnbeamter
erteilt Wageni »eiiter - ?ln -
luarier Unterricht in
sämtlichen bei der Prü -
fung vorkommenden ftä -
clicrn ? Angebote unterNr . S78S ins Tagblatt -
büro erbeten .

Maschinen
schreiben ,

ölenograWe.
Schönschreiben .Riindschkilt

hneller und
» bildttng

erteil ! bei s
nriindiicher Aug !und mäkiaen Preise »

Lehrer Strau&,» ronenstr 16 . 8. S tock .
stotternöeAus¬
stunden unverbindlich
teilnehmen wollen , wer¬
den unter Nr . 5745 um
ihre Adresse ins Tag -
blattbilro »ebeten .

i * r
Nachmittags - nnd Abendkurse fQr Damen und Herren

aller Stände (auch Anfänger ). Anmeldungen erbeten
unter Nr . 1,724 ins

entfernt man radikal dorch >»e>
Eiektra Lisa . .

Empfehle n .eine rasch wirkend 1

Institut für Hautpflel * ^ .Monika Herrmana , Kaiserstr .H 2

MBbelKBufer - Brautleute
Zimmer Küchen

Po 'sterwaren
einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl
Reelle n . billige Bedienung . Besichtigung ohne Kaufzwang

Kronen¬
straße

Nil MM »
Karlsruhe

Bitte auf Straft« und Hausnummer zu achten.
Kronen -
Straße 32
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t> CD CJ W CO Ĉ CD "P . -*-» P yÄ 'J ü

ffs _ ^ a „ | ^ ää

. ÄSg -
SE 5 C

3 = s C S 'E - r E ^ K 3 o | s
« « >.3 '5 — -» <-• ® _ S O-- s <= J° t
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Sŝ 'p CSsQ -̂ <i> o ^

s
o

| S
X
g .p *•*

cd >0 >r •
jq ^ t ; w ""

p * ^ c J=
|

"
§ £ » g^ <B . « « L

^ ^ « L ^'
p
es .

n p p Vp■P P . p - o
p P 'S P Ö «oP COS P ",-
e 54 tr 5 '

- " -
■ff

^ _
Ü - O vCT _
g

3 § . rfi 3^ E
crl *-r -̂3

C tz ^ .E . jL "ff Q

^ o P g
Lö y=>-«-» P

_ P g P 0 ^ -
CD p CS
:P P C0 "P p2 .« « £3 .^ --3 ® CK.T -p tJ♦̂O CD P y£>
- P ^ 0 X

f ^ 6 -| f

?S - • •— -»-»

3 '
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